Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Der Senat fee e den 
teuer bei den 


um 1. Oktober vertagt, ohne zu einer Ueberein⸗ 


Marſeille, 
Havgs“.) In der Zeit von geſtern Nachmittag 
5 Uhr bis heute Nachmittag 5 Uhr ſind beim 


Die Ferien der Volks 
Auf keinen j 


ſchule. 


en von ſo ei 


eh, 


rich = „Wenn en macht, trit 
nicht die nämliche Ruhepauſe ein, wie wenn die 
Schule in die Ferien geht. Mit dieſem Zeitpunkte tritt 
9 bei letzterer ein vollſtändiger Stillſtand 
ein. 
aft 

kräftigung angeſehen und erprobt, daß nichts ferner 
liegen kann, als ihn bemängeln zu wollen. Im 
Gegentheil, man gönnt die erſehnte Ruhepauſe den 
Volksſchullehrern und Kindern im reichſten Maße, 
und es wird ſchon ſeit längerer Zeit ſogar die 
Frage discutirt, ob nicht ein Bedürfniß nach 
längeren gen in den Volksſchulen vorliegt. 


Es iſt gewiß eine billige Forderung, die in 
Striegau von der dort vor einiger Zeit abgehaltenen 
9 Erlaſſes einer 
neuen Ferienordnung geſtellt worden iſt, da es den 
gegenwärtigen Beſtimmungen durchweg an Ein⸗ 


Lehrerverſammlung bezüglich des 


M 15373. = be le aue 


un feſtgeſetzt find und im übrigen Schle en 
Woche. Aber wenn der Regierungsbezirk Königs⸗ 


iſt das doch eine zu ungleiche Bemeſſung der Ferien. 


[a7 

t 
N 
überfüllt ſind, fern bleiben. Alle anerkennenswerthe 
Rückſicht der Schulbehörde auf die geſundheitlichen 
Anforderungen an die Schulzimmer wird hierin 
nichts erhebliches zu ändern vermögen. 


und Smith und Pettenkofer nachgewieſen haben, 
daß der hohe Procentſatz von Kohlenſäure in 
der durch längeren Aufenthalt vieler Menſchen ver⸗ 


Reſpirationsthätigkeit und Blutcirculation anzuſehen 
ſei, beſteht in dieſer Hinſicht keinerlei Zweifel mehr. 


der Volksſchullehrer, der im Durchſchnitt über 100 
Kinder zu unterrichten hat, durch die Ferien Ge⸗ 


le 

ge Berufes zu erholen. Die Thatſache, daß 
832 Elementarlehrer in den letzten 3 Jahren in 
ſchleſiſchen Luft⸗Curorten, wie Görbersdorf und 


verlangt werden. 
das Kind des armen Mannes oft vom Regen 
die Traufe. 


Von jeher hat man dieſen als ein jo unum⸗ 
liches Erforderniß für die Erholung und 
den Eltern in der Zeit der Ackerbeſtellung und 


oſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 


heitlichkeit fehlt. Was die ſchleſiſchen Lehrer von Schaden zu nehmen, anſtatt gekräftigt und friſch an 
der ungleichen Regelung der Ferientage inner 
der Provinz Schleſien zu conſtatiren wußten, beſteht 


auch in den anderen Provinzen des preußiſchen 
Staates. Eine Gegenüberſtellung der Ferientage in 


den einzelnen Provinzen weiſt jo erhebliche Ab⸗ 
weichungen auf, da 
Feſtſtellung der Ferien geboten erſcheint. 8 

Wenn im Bezirk Breslau 56 Ferientage für 


ß eine baldige gleichmäßigere 


alb 


N bezogen 


Quartal 4,50 , durch die Poſt 


Leib und Seele in die Schule zurückzukehren. 

Es wird eine Aufgabe der Zukunft ſein, neben 
oder in Vereinigung mit der Schule Einrichtungen 
zu treffen, welche es ohne großen Koſtenaufwand 
ermöglichen, die Kinder mehrere Stunden des Tages 
unter Aufficht in einer geregelten Weile mit nütz⸗ 
lichen Arbeiten und beſonders im Freien zu be 


ſchäftigen. In der Schweiz ſind im Canton Zürich 
ſolche Einrichtungen ſchon getroffen. Iſt dafür geſorgt, 


age, ſo iſt das nur eine Differenz von einer 


berg 65, Poſen 66, Danzig 68, Merſeburg 70 und 
Erfurt gar 82 Ferientage im Jahre aufweiſt, dann 


Die Petition der ſchleſiſchen Volksſchullehrer auf 
Verlängerung oder wenigſtens auf Gleichſtellung in 
Rückſicht auf die Zahl der Ferientage in andere 
Provinzen kann daher nur gutgeheißen werde 
es doch auch ſehr wünſchenswerth, wenn die 
der der Volksſchule eine möglichſt lange Zeit der 
ſchlechten Luft der Schulräume, die meiſtentheils 


Seitdem 
Dr. Blochmann ſeinen neuen Luftprüfer conſtruirt 


ſchlechterten Luft als größter Feind normaler 
Es iſt gewiß nicht minder wünſchenswerth, wenn 


enheit erhält, ſich von den Strapazen ſeines müh⸗ 


Reinerz, Erholung und Geneſung ſuchten, ſpricht 
deutlich 


Wenn in den Schulſtube 


in den düſteren dump uben, wo 
. oft m li han 


O 


meter 155 e es Schulzimme 
Mit Beginn der Ferien kommt 
in 


Auf dem Lande allerdings ſind die Kinder 
beſſer daran, da ſie ſich im Freien tummeln und 


Ernte behilflich ſein können; aber dieſe Landkinder 
ſowohl wie diejenigen der Stadt, denen auch dies 
fehlt, ſind dann zu viel ſich ſelbſt überlaſſen, weil 
die Eltern dem Erwerbe nachgehen müſſen. Soweit 


die letzteren einſichtsvoll genug find, erkennen ſie 


denn auch die ſchlechten Einwirkungen davon, ſo 


ſehr ſie ihren Kindern dieſe ſchulfreie Erholungs⸗ 


pauſe ſonſt gönnen. Aber was können ſie da⸗ 
gegen thun? Sie empfinden die Ferien als eine 
ar und haben nicht ſelten das Bewußtſein, 
daß die ſich ſelbſt überlaſſenen Kinder Gefahr laufen, 


enug. I 
Freilich darf man doch auf der anderen Seite 
nicht aus dem Auge laſſen, daß es nicht Kinder der 
wohlhabenden Klaſſen ſind, ſondern daß die Kinder 
der Volksſchulen zum größten Theil den ärmeren 
Schichten der Bevölkerung angehören. Und dieſen 
bringen die Ferien in vielen Fällen keine Erholung 
und keinen Gewinn. ni 
die Luft ſchlecht iſt, jo iſt fie es in der elterlichen 

Wohnung vielfach in noch höherem Maße. 
fen St Licht 


Hier | 9 


Reſultat der 


andere Wendung erhalten. 


Deutſchland. 
In dem Prozeß des Abg. Baumbach gegen 
den Redacteur der „Dorfzeitung“ in Hildburghauſen 
iſt wiederum die alte Frage aufgerührt, ob von den 


ſei. Der Abg. Baumbach hat dies beſtritten und 
es iſt auch unzweifelpaft richtig, daß ſeit der Bil⸗ 


dung der freiſinnigen Partei niemals von K 
Trägern. Der Sultan hat jetzt in allen Gebieten 
ö e Pangani Mombaſſa und dem Kilimand⸗ 


derſelben eine ſoſche Parole ausgegeben iſt. 
Nationalliberale Zeitungen ſtellen dem entgegen, 


daß die frühere Fortſchrittspartei es gethan. 


dann wird die Frage der Schulferien eine ganz 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag u d Montag früh. — Beſtellungen werden in der Erpedition, Ketterhagerga 
Preis pro ogen 5 — Inſerate foſten fü 
er deren Raum 20 3. — Die „Danziger eitung“ dermittelt Jaſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Freiſinnigen der Ruf: „Fort mit Bismarck“ erhoben 


Richtig iſt, daß in der „Parlam. Correſpondenz“ der 


Fortſchrittspartei im Juni 1879 in einem in dem 


nicht von der Parteileitung vertretenen Theile ein 


Artikel ſich befand, in welchem die Forderung auf⸗ 


eſtellt wurde, daß der Kanzler von ſeinem Platze 


ort müſſe. Aber ſchon in der nächſten Nummer der 
werbungen gemacht haben. Ich ha! A 
franzöſſſchen Miſſion in Bagamojo noch einmal 


Parlam. Correſpondenz“ der Fortſchrittspartei, im 
Au guſt 1879, erſchien eine offizielle Erklärung, 


welche dieſen Artikel ausdrücklich zurückwies 
und mißbilligte. Es hieß darin: „Die Wahl⸗ 


parole „Fort mit Bismarck“ iſt weder im geſchäfts⸗ 


führenden Ausſchuß noch in der Fraction auch nur 


angeregt und discutirt worden. Es handelt ſich jetzt 
um die Wahl von Männern, welche verfaſſungs⸗ 
mäßig für drei Jahre, und zwar nicht nur negativ, 
ſondern auch poſttiv zur Mitwirkung an der Geſetz⸗ 
gebung berufen ſind. Das Kriterium für die Aus⸗ 
wahl er Männer kann immer nur ein ſachliches 
Programm, nicht ein Urtheil über den Verbleib 
ben jeweiligen Miniſters auf ſeinem Poſten ab⸗ 
geben.“ 


Berlin, 5. Auguſt. Die deutſchen Vor⸗ 


en⸗Conferenz, die am 10. d. M. in Berlin 
ung der Anträge, die von der deutſchen Reichs⸗ 

re Damals 
renz iber ieſe z näßigen Vorſchläge, 
cherlich eine weitere Hebung des internationalen 
rkehrs bedingt hätten. Gleichwohl bedeutet das 
ondoner Conferenz durch Annahme 
Erleichterung des 
ſehr begründete 


eine Ver⸗ 


des Worttarifs 
ſind 


kehrs. Leider 
vorhanden, ; 
Verwaltung gelingen wird, diesmal ihre 
ſchläge durchzuſetzen. 


Vor⸗ 


lehnenden Inſtructionen verſehen ſeien. 


Vaterrecht. 
Roman von J. Boy⸗Ed. 
(Fortſetzung.) 


429 


vor der alten Frau, die im Lehnſtuhl am Fenſter 
lag und auf das Abendroth wartete. u ſah 


es, in dieſe Züge hatte der Tod ſeine Ankündigungs⸗ 
eichen geſchrieben, dieſe alterswelken Glieder Jehnten | 


7 


ſeiner See 


des Hauſes Frieden geſtört hatte. Aber ſie, die ſich 


gar nicht krank, nur müde, ganz müde fühlte, und 
ihre Sinne noch wie ſonſt zu gebrauchen vermochte, 


fie ſah, daß er ſehr blaß war. 


„Was fehlt Dir, mein Liebling?“ fragte das 


Tantchen flüſternd. a 
„Nichts, gutes Tantchen.“ 
„Doch, Du biſt blaß.“ 


Oh — Berlin iſt immer ein wenig ſtrapaziös,“ 


ſagte Philipp. 
„Lüge nicht. Philipp — haſt Du Sorgen? 
Haſt Du wieder geſpielt — oh Philipp ...“ 


Er konnte nicht eine Lüge auf dem Herzen be⸗ 


halten, die ihm damals nothwendig geſchienen. 
Denn das Tantchen hatte nun gewißlich keine Zeit 
mehr, zu ſchwätzen. . ; 

Herden stanichene, ſprach er innig, „ich bin ein 


fete nt Menſch, ich habe Dich böſe belogen. Ich 
pielte nie und werde nie ſpielen, kann auch alſo das 
viele Geld nicht verloren haben. Aber ich bedurfte 
eines, frei zur Verfügung daliegenden Kapitals, für 
meinen Alexis. Du erinnerſt Dich der 1 4 i 

Ö ö at große 
Pläne dazu gezeichnet, er iſt unter den Bewerbern, 
Und bedarf, wenn er ſiegt, großer Summen, um die 
er natürlich, unter den vorkandenen Umſtänden, den 
Vater nicht bitten kann. Aber es iſt ein tiefes Ge⸗ 


der Flußcorrection? Nun, unſer Alexis 


heimniß — Du mußt es verſchweigen. Sonſt trägt 
Alexis, wenn er nicht ſiegt, den Spott des verkann⸗ 
ten Genies. Kannſt Du mir die Lüge vergeben?“ 


Sie nickte vor ſich hin. 


„Weshalb haſt Du erſt ein Märchen erfunden? 
Du Schlingel. Nun, es ſei Dir vergeben. Aber dann 
iſt ja ſpäter Alexis ſozuſagen mein alleiniger Erbe!“ Ba 

ihre Liebe. 


„Beunruhige Dich nicht um das Geld; Alexis 


und ich werden nie in Uneinigkeit fein. — Blendet 
Margarethe, 


Dich die Abendſonne?“ fragte Philipp, als er ſah, 


| N nicht von der Stelle, wer weiß, wie oft ich noch 
Während Fehlandt den klugen und ſanften Reden 
ſeines jungen Weibes horchte, kniete Philipp traurig 


ſich in Seilen Ruhe zu raſten. Er hatte den Sturm | 

a } e mit übermenſchlicher Gewalt zum 
Schweigen gebracht, damit die liebe Alte nichts in 
ſeinem Geſichte leſe, von dem Unheil, das abermals 


j 11 ein Sonnenſtrahl gerade in des Tantchens Ge⸗ ö 
d E 


„Nein, nein“, wehrte ſie ab, „rücke meinen SUR 


Sonne untergehen ſehe.“ 
Man pochte an die Thür. Philipp ging, um 
nachzuſehen. Es war der Diener, er brachte die 


Botſchaft, daß Fräulein Margarethe foeben mit dem 
Zug von Hamburg angekommen, in ihrem Zimmer 


ſei und ihn bitten laſſe. 
„Du gehſt?“ klagte das Tantchen ängſtlich, „oh, 
bleibe bei mir.“ 


„Beurlaube mich auf ein Viertelſtündchen, ich 


Fab mit Margarethe zu ſprechen, unaufſchiebbar“, 
at Philipp. „Nachher kommen wir Beide.“ 


„Ja, ja — nur nicht allein im Dunkeln laſſen“, 


murmelte die Alte. 

„Vor Deiner Thür ſitzt ſtets einer von der 
Dienerſchaft“, ſagte Philipp beruhigend, „Du 
brauchſt nur Deine Glocke anzurühren und man 


bei Dir.“ 


Er ging glangſam, nachdenklich; es war ein 


böſer Gang für ihn. Margarethe kam ihm bis an die 
Thür entgegen gelaufen. Sie ſah ſehr ängſtlich aus. 


„Philipp, was giebt es? Erſt Deine dunkle 


Depeſche heute Morgen mit den Worten: kehre ſo⸗ 


fort heim, ich muß Dich ſprechen. Gleich darauf 


der Beſuch eines Bekannten, der mir die 
ſtande. Nun, bei meinem Eintritt in das Haus 
der Treppe begegnete und der mir ſagte: „Marga⸗ 
rethe, man bereitet gegen Dich Etwas vor. Ent⸗ 
ſcheide ſo, wie es Deine und dieſes Hauſes Ehre 
verlangen, laß Dich nicht von falſchem Mitgefühl 
leiten.“ Was ſoll das — ich bin verwirrt.“ g 
en nahm Margarethens Hand und bat 
ſie, ſich zu ihm zu ſetzen. „Liebe Margarethe“, 
begann er ernſt, „wir haben uns im Mai des ver⸗ 
gangenen Jahres das Verſprechen gegeben, Mann 
und Weib zu werden. Die Zeit der Verlobung ſoll 
die Zeit der Prüfung ſein. Du haſt viele Monate 


Zeit gehabt, Dich zu prüfen, ob Du mich wahr⸗ 


haft liebft. 
Margarethe ſchreckte zuſammen. So hatte er's 
denn gefühlt, ſo war ſie lieblos, ſchlecht gegen ihn 
eweſen. Nun kam er, Rechenſchaft von ihr zu 
ordern über den Zuſtand ihres Herzens, über 


Philipp fuhr fanft fort: „Ich frage Dich heute, i 
ob Du mich liebſt; nicht brüderlich, 


die M 


Kunde 


bringt, das Tantchen ſei in einem bedenklichen Zu⸗ ſuchen, Dir Glück zu geben, 


das finſtere Geſicht Deines Vaters, dem ich auff 


eine, göttliche, gewaltige Leidenſchaft, 


ann zum Weib, 


che für die fiebente internationale Tele⸗ 
grap 
zuſammentritt, charakteriſiren ſich als eine Wieder⸗ 


phen⸗Verwaltung auf der Londoner Conferenz 
re 1879 3 geſtellt wa am 


Die Anſichten der Tele⸗ 
graphenſtaaten haben ſich nicht geändert; nach wie 
vor iſt die Mehrzahl derſelben der Anſicht, daß 
der deutſche Vorſchlag einen Einnahmeausfall be⸗ 
dingen würde, der ſelbſt durch eine etwaige Hebung 
des Verkehrs nicht ausgeglichen werden könnte. Es 
verlautet auch mit großer Beſtimmtheit, daß die 
meiſten Delegirten mit den deutſchen Vorſchlag 55 h 

ie 
aber auch das Reſultat der Conferenz ſich geſtalte, 


E 


& Stellungen genügend ausſprechen zu Sonnen; Indeß 


ö Pangani um 
Sultans Flagge wehte, 


nicht dankbar — reden wir von dieſen andern Ge⸗ 
fühlen garnicht, ſondern denken wir nur 515 jene 

e den 
das Weib zum Mann zieht. 


Antworte mir, als wär's eine Wahrheit, die Du 


kenntniß vor Gottes Thron: liebſt Du mich?“ 
N Sie erzitterte, ſie ſtand auf, ſie blieb vor ihm 


in letzter Todesnoth ſagen ſollteſt, oder ein Be⸗ 


hoch aufgerichtet, die gefalteten Hände gen Himmel 


emporgehoben, die thränenloſen Augen wie in un⸗ ma 
ſprach mit 


beſtimmte Fernen gerichtet. Sie 
tönender Stimme: „Und wenn Du mich ſo um die 


heilige Wahrheit a Philipp! Es lebt ein 
4 mich ſelbſt meiner Freiheit freue.“ 


Mann, der iſt mir theurer als Du!“ 


der deutſchen Telegraphen⸗ Verwaltung gebührt 


r die 


N 


immerhin großer Dank, den ihn mit in erſter Linie 


auch die Preſſe darzubringen hat, daß ſie an der 
alten Idee feſtgehalten hat. Hoffentlich Re fie 
dieſelbe ſo lauge, bis auch den anderen Verwal⸗ 
tungen ihre Richtigkeit aufgegangen iſt. N 

Berlin, 6. Auguſt. Zu der am 10. Auguſt c. bes 
innenden internationalen Zelentaphen-Gon- 
erenz iſt bereits der japaniſche Tel ben Jie 
director Tadaſuke⸗Iſhie mit ſeinen Begleitern Iſhie 
und Takemiera aus Tokio heute f hier ange⸗ 
kommen. Auch der ſpaniſche General⸗Poſtdireckor 


Gorze iſt bereits zu demſelben Zweck nach Berlin 
abgereiſt. 


* Ein Brief Dr. Fiſchers aus Zanzibar.] Aus 
einem hier 0 5 enen Privatbriefe des Afrika⸗ 
reiſenden Dr. G. A. Fischer ‚it die „Nat.⸗Ztg.“ in 
der Lage folgendes mitzutheilen: 3 
Zanzibar, 6. Juli 1885. 
„ . .. In 14 Tagen gedenke ich von hier auf⸗ 
zubrechen; meine Wohnung iſt voll von arbeitenden 


charo ſeine Flagge gehißt; den Häuptlingen ſind 
Geſchenke geſandt worden. Auch in den Diftricten 
ſüdlich und öſtlich des Kilimandſcharo weht die 
rothe Flagge. Dr. Jühlke, der jetzt daſelbſt ein⸗ 
getroffen, wird zu ſpät kommen. Graf Pfeil iſt vor 
einigen Tagen hierher zurückgekehrt und zwar über 
Kiloa; er fol ſüdlich von Uſſagara neue Er⸗ 
abe mich auf der 


genau unterrichtet und kann nur Alles, was ich in 
beta auf das Gebiet früher veröffentlicht, 
eſtätigen. \ 

Der Sultan hat feine Soldaten noch nicht 
aus Uſſagara zurückgezogen. Er iſt auf Deutſchland 
sh erbittert, und zögern viele Leute, ſich mir anzu⸗ 
chließen aus Furcht, den Unwillen des Sultans zu 
erregen, wenn ſie einen „german“ unterſtützen. Ich 
offe jedoch nach dem Ramadhan eine Privataudienz 
eim Sultan zu erhalten. Er hat erfahren und 
ſich darüber gefreut, daß ich damals in den Zei⸗ 
tungen berichtet, ſeine Soldaten hätten ſich ſchon 
it längerer Zeit in Uſſagara befunden. Der 
egen hält mit Unterbrechungen an, ſo daß die 
großen Elfenbein⸗Karawanen noch immer nicht an⸗ 
gelangt find. Es fehlt mir an Zeit, Artikel für 


g alte x, zu ſchreiben, beſonders, da die Ver⸗ 


hältniſſe zu verwickelt ſind, um mich in kurzen Dar⸗ 


laſſe ich vor meiner Abreiſe noch einige Zeilen zu 
5 HN. ern 5 . 


dem mandſcharo 
8 dieſer Landſtrich für die 
ofrikaniſche Geſellſchaft erworben. Dr. Fiſcher ſcheint, 
wenn er ſagt, Jühlke werde zu ſpät kommen, 


BU ER 


Zweifel dieſes Vorgehen nicht für ein berechtigtes zu halten. 
weifel 
ob es der deutſchen Telegraphen⸗ 
wendiger. 


Eine genauere Prüfung des Sachverhalts durch die 
deutſche Staatsregierung wird dadurch um. jo noth⸗ 


Bemerkenswerth iſt auch, daß Dr. Fiſcher aus⸗ 
drücklich alles beſtätigt, was er in Bezug auf das 
Gebiet früher geſagt. Man wird ſich erinnern, daß 
das nicht gerade günſtig war. 3 5 

* Herr Vice⸗Admiral a. D. Henk wird, dem 
„Berl. Tgbl.“ zufolge, als politiſcher Vertreter der 
HDeulſche oſtafriraniſchen Geſellſchaft nach 
Zanzibar gehen. 

* [Das Cardinalscollegium.] In Folge des 
Todes des Cardinals Nina und der jüngſt ſtatt⸗ 
Ehrengebot, Wahrheit? Wohlan, ich will wahr ſein, 
wie ,,, 

Sie zog ihn mit ſich, die Treppe hinab, über 
den Flur, in des Vaters Comtoir. Dort war ſchon 
die Lampe entzündet, obgleich die lange Dämme⸗ 
rung draußen noch den Abglanz des Tages am 
Himmel feſthielt. Fehlandt blickte auf, ein freu⸗ 
diger Schreck durchzuckte ihn: kam Philipp ſo Hand 
in Hand mit Margarethe, um ſein Unrecht gut zu 


chen? 
„Onkel Fehlandt“, begann Margarethe, „ich 


muß Dir jagen, daß Phllipp's Sinnesänderun 


Ein Schrei kam von ſeinen Lippen, ein jubelnder 


Erlöſungsſchrei. 


„Du möchteſt lieber nur meine Schweſter, 
möchteſt lieber jenes Andern Weib ſein?“ Margarethe 


ſah die fieberhafte flint in ſeinem Angeſicht, 


— eine Andere liebe. 


o inn 20 und zärtlich, wie noch nie. 

„Wie kam es denn, daß Du mir „ja“ ſagteſt?“ 
fragte Philipp endlich. 
- N 
Wünf en nicht“, rief ſie. 1 
es jei meine Pflicht, mich zu bezwingen und zu ver⸗ 

ich recht lieben zu 

lernen.“ 


„Du haſt gefehlt“, ſagte Philipp feurig. „Nein, 


Margarethe, Liebe erlernt ſich nicht. 


ſie 
tt 4 begriff, mit dem Inſtinct des Weibes, daß er liebe 
Weinend und jubelnd, wie 
g aim sloſe Kinder fielen fie einander in die Arme, 

Alle Schuld ift mein. Denn ſchon damals, als ich 


ch kannte da noch meines eigenen Herzens 
„Und nachher dachte ich, 


mich nicht beleidigt, daß ich ihn frei gebe, daß i 


Der von Philipp erwartete Einwurf blieb 
nicht aus. 
„Er ſpricht aus dir, ich höre es“, grollte Fehlandt. 
„Nein“, ſprach Margarethe und es ſchien, als 
wüchſe ihre Geſtalt, während ſie ſprach, als ginge ein 
Leuchten über ihr ſchönes, roſiges Geſicht. „Nein. 
Ich that ſchon ein Unrecht, daß ich ihm mein Wort 
nicht zurückgab am erſten Tag unſeres Verlöbniſſes. 


Alexis wiederſah, nachdem ich mich an Philipp 
1 0 ſchon da erkannte ich, daß ich Alerts 
iebe!“ 

Philipp und ſein Vater fuhren beide zurück 
und ſahen auf das erglühende Mädchen. Sie ſprach 


ſtandhaft weiter. 


b „Und 
Wahrheit — 
nd in den 


Kämpfen eines Herzens giebt es nur ein heiliges 
Ehrengebot: die Wahrheik. Sieh, ich konnte nicht 


lügen und mich nicht bezwingen — ich kam mit 

dein Vorſatz, Dir zu ſagen: ich liebe eine Andere. 
„Aber was wird Dein Vater denken? Ich ver⸗ 

ſtehe ihn jetzt. Er weiß ſchon darum und er zürnt“, 

rief ſie bang. f 

„Wir ſind als Feinde von einander gegangen“, 


ſagte Philipp. „Geh' Du zu ihm — kündige ihm 


Wendung der Dinge. Freilich, er wird 


an, daß auch Du Dich wie befreit fühlſt von dieſer 
es Dir 


nicht glauben, er wird wähnen, ich habe Dich zu 
ich haben noch, ehe es zu ſpät war, den Ausweg 


einer Lüge märtyrerhaft aufgeſtachelt.“ 


„Wir wollen zuſammengehen“, rief Margarethe. 
„Und er ſoll mir glauben. Als ich verſprach, Dein 
Weib zu werden, that ich's mit den Worten: Dein 
Glück ſoll in Zukunft meine Sorge ſein. Nun denn, 
ich entbinde mich von dieſen Worten noch nicht. 
Du ſagſt, in den Herzenskämpfen giebt es nur ein? 


auch er — ich las in ſeinen Augen die 
er liebte mich wohl mit anderen, als 
brüderlichen Gefühlen. Doch auch er mag befangen 
geweſen ſein von dem Wahn, er kränke ſeines 
Bruders Ehre. Schweigend floh er — ohne deinen 
Segen — ohne Liebe — ohne Glück.“ 

„Margarethe“, ſchrie Fehlandt erſchüttert auf 
und ſtreckte ſeine Hände abwehrend gegen ſie, als 
wolle er das Bild von Jammer fern halten, das ſie 
vor ihm herauf beſchwor. 

„Gott möge uns das Elend vergeben, das wir 
über ihn gebracht, und meine Schwäche, in der ich, 
ohne zu wiſſen, was Liebe iſt, Deinem Willen nach⸗ 
gab. Ohne Deinen Wunſch hätte ich nie den Ge⸗ 
danken gehabt, um Margarethe zu freien. Sie und 


gefunden. Er aber, mein Alexis, muß vielleicht 
das Opfer ſein — er, der ſich Deinem Willen, in 
beſſerer Einſicht, nicht fügen wollte. Vater — ich 
fordere meinen Bruder von Dir!“ (Fortſ. f.) 


gehahten Ernennung von ſechs neuen Cardinälen 
ſetzt ſich das Cardinals⸗Collegium gegenwärtig aus 
62 Mitgliedern zuſammen, von denen 28 noch von | 
Pius IX. und 32 von dem gegenwärtigen Papſte | 
Leo XIII. ernannt worden find. Ihrer Nationalität 
nach ſind von den Cardinälen 35 Italiener, 5 
Franzoſen, 4 Engländer und Irländer, 3 Deutſche, 
4 Oeſterreicher, 2 Ungarn, 2 Polen, 1 Amerikaner, 
4 Spanier und 2 Portugieſen. Während des Pon⸗ 
tificates Leo's XIII. find im Ganzen 42 Cardinäle 
geſtorben. 

Auch den Handwerkern wird das jetzige 
Treiben der Innungs⸗Fanatiker bereits zu bunt. 
Das „B. Tgbl.“ ſchreibt: Das Organ des deut⸗ 
ſchen Bäcker⸗Lerbandes „Germania“ bringt aus 
der Feder des Hofbäckers Schmidt in Karlsruhe, 
des Vorſitzenden des badiſchen Verbandes, einen 
energiſchen Abſagebrief an die Reactionäre. Die 
Verſuche zur Einführung von Brodtaxen in Brom⸗ 
berg 2. haben dem Faſſe den Boden ausgeſtoßen. 
Der Verfaſſer erklärt ohne Umſchweife, dahinter 
ſcheine der preußiſche Handelsminiſter zu ſtehen, da 
Herr v. Tiedemann, der frühere Chef der Reichs⸗ 
kanzlei, die Bromberger Polizei⸗Verwaltung erſt zu 
ihrer für rechtsungiltig erklärten Verordnung ges 
drängt habe. Unter dem Deckmantel des Schutzes 
des Kleingewerbes hebe man eine liberale Errungen⸗ 
ſchaft nach der anderen auf, und die Gewerbtreiben⸗ 
den reichten noch dazu die Hand. Der Verfaſſer 
ſchließt mit dem Mahnrufe: „Fort mit den obliga⸗ 
toriſchen Innungen und ihren Anhängſeln, als Bes 
fähigungs⸗Nachweis u. ſ. w.“ 

„Aus Schleſien, 4. Auguſt. Die Strafkammer 
des Landgerichts in Glatz hat dieſer Tage den 
Bürgermeiſter der kleinen Stadt Reichenſtein 
zu einer Geldbuße von 250 Mk. verurtheilt, weil 
er in einem Schreiben an das Landrathsamt zu 
Frankenſtein den Landrath Held als Schiedsrichter 
in einem Streite zwiſchen dem Magiſtrat und dem 
evangeliſchen Kirchenrathe in Reichenſtein per⸗ 
horrescirt hatte, indem er ihn beſchuldigte, der 
Gegenpartei Rath in der Angelegenheit ertheilt zu 
haben und deshalb nicht unparteiiſch zu fein. Der 
Landrath, welcher ſich durch dies Perhorrescenz⸗ 
90% elbſt und durch die Form des Schreibens, 

as nicht „gehorſamſt“, ſondern „ergebenſt“ (man 
denke!) unterzeichnet war, verletzt fühlte, hatte wegen 
Beleidigung denuncirt, und die Staatsanwaltſchaft 
beantragte 500 Mk. Geldbuße, event. 50 Tage Haft. 
Obwohl aus der Eingabe des evangeliſchen Kirchen⸗ 
raths an die Regierung ganz deutlich hervorging, 
daß der Landrath dem Kirchenrathe ſeinen Rath 
ertheilt hatte und deshalb der Einſpruch gegen ſeine 
ſchiedsrichterliche Thätigkeit berechtigt war, wurde 
der Bürgermeiſter „wegen Verletzung der Form“ 
verurtheilt. Alſo künftig „gehorſamſt!“ 

Neuſalz a. O., 5. Auguſt. Commerzienralh 
Gruſchwitz, der Begründer der Niederſchleſiſchen | 
Flachsgarnſpinnerei, iſt, der „Fr. Ztg.“ zufolge, 


geſtorben. 

Frankfurt a. M., 4. Auguſt. Der „Volks⸗Z.“ 
wird geſchrieben: Wie wir aus einer Zeugen⸗ 
vorladung erſehen haben, handelt es ſich bei der 
Anklage des Polizeicommiſſarius Meyer um 
Körperverletzun im Amte. Sind keine 
mildernden Umſtände vorhanden, ſo muß im Falle 
der Schuld auf mindeſtens drei Monate Gefängniß 
erkannt werden. Wenn die Körperverletzungen 
ſchwere find, jo ſteht Zuchthausſtrafe auf ſolchem 
Amtsverbrechen. Die Situation iſt demnach für die 


# Fulda, 5. Auguſt. Die Sitzungen der gen 
begonnenen Wee finden im hieſigen 


England. 


ac. London, 4. Auguſt. Die deutſchen Be⸗ 
wohner von Neuſüdwales gehören dem 
fleißigſten und gedeihlichſten 99 der Bevölkerung 
an, insbeſondere in den ländlichen Diſtricten. wo 
deren Farmen und Anſiedelungen bewundernswerth 
verwaltet gefunden werden. Unlängſt reiſte der 
Miniſter für öffentliche Arbeiten durch den ſüd⸗ 
lichen Theil der Colonie, und kam in Gerogery, 
unweit Albury, an, wo ſich eine Anzahl deutſcher 
Anſiedler aus Walla Walla eingefunden hatte, um 
den Miniſter durch ihr blühendes Dorf zu escortiren. 
Bis Burrumbuttock war der Feſtzug, an 55 Spitze 
4 Fahnen getragen wurden, ein ſehr großer. Die 

nationalen Flaggen Deutſchlands und des Ver. König⸗ 
reichs wehten Seite an Seite, als Symbole der Macht, 
Tapferkeit und des Preſtige dieſer zwei großen Zweige 
der anglo ſächſiſchen Familie. Eine kleine Muſikcapelle 
folgte. Es wurden viele Reden gehalten, worin 
die Deutſchen ihre Freude über die Vortheile aus⸗ 
drückten, deren ſie ſich in Neu⸗Südwales erfreuen; 
während ihr Gaſt aus der ihm bewieſenen großen 
Gaſtfreundſchaft und dem ihm bereiteten warmen 
Willkommen entnahm, daß die Bevölkerung der 
Colonie die Thatſache anerkenne, daß die Regierung 
alles Mögliche tbue, um die Glückſeligkeit und das 
Gedeihen der Coloniſten zu fördern. Es werde 
offen zugeſtanden, daß die Deutſchen die beſten 
Col oniſten ſeien. Der Miniſter 0 1 daß, wenn 
mehr Deutſche nach Auſtralien kämen, dies nicht 
nur für die Colonien, ſondern auch für die 
Deutſchen ſelber beſſer ſein würde. 

London, 4. Auguſt. Der Biſchof von Cheſter, 
welcher geſtern im Gymnaſium zu Northwich die 
Schulpreiſe vertheilte, drückte Befriedigung darüber 
aus, daß der Schulplan auch die deutſche 
Sprache umfaſſe. Gewiſſe hochſtehende Kritiker 
hätten ihn — den Biſchof — zwar wegen einer 
über dieſen Gegenſtand in Macclesfield gehaltenen 
Rede ſtark abgekanzelt; aber er habe niemals 
Deutſch mit Engliſch als Lehrgegenſtand für eng⸗ 
liſche Knaben verglichen, oder deutſche Bücher für 
beſſer als engliſche erklärt. Was er geſagt habe, 
ſei, daß für die nächſten 50 Jahre die deutſche 
Sprache diejenige ſei, welche alle tüchtigen Männer 
zu verſtehen haben würden, weshalb das Studium 


derſelben einen unentbehrlichen Theil einer geſunden 
Erziehung bilde. i 5 
5 Aſien. . 
Simla, 3. Auguſt. Die Frage betreffs der Ver⸗ 
mehrung der numeriſchen Stärke der indiſchen 


Sepoy-Armee feſſelt gegenwärtig die beſondere 


Aufmerkſamkeit der indiſchen Regierung. Der Vor⸗ 
ſchlag, welcher erwogen wird und, wie es heißt, die 
Zuſtimmung der Regierung findet, geht dahin, jedes 
Bataillon Infanterie um zwei Compagnien und 
jedes Cavallerie⸗Kegiment um eine Schwadron zu 
vermehren. Die Schwierigkeit zwiſchen England 
und Rußland hat die gegenwärtige Erwägung dieſes 
Planes dem Vernehmen nach in keiner Weiſe 
beeinflußt. Derſelbe iſt der Regierung in dem 


ordentlichen Verlaufe der Geſchäfte zur Erörterung 


unterbreitet worden. 
Türkei. 

Tripolis, 4. Auguſt. Die türkiſchen Behörden 
beſchäftigen ſich energiſch mit den Vertheidi⸗ 
gungsmitteln dieſes Ortes. Außerhalb des 
Hafens ſind Torpedos verſenkt worden, und alle 
ankommenden Schiffe haben le an Bord zu 
nehmen, um in den Hafen einlaufen zu können. 
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Newyork, 3. Auguſt. Die hebräiſchen Vereine 
traten heute hier zu einer Verſammlung zuſammen 
und beſchloſſen, Sir Moſes Montefiore im 
Central⸗Park eine Statue zu ſetzen. Es ſind für 
den Zweck bereits 10 000 Lſtr. gezeichnet worden. 

Newyork, 3. Auguſt. Die engliſche und die 
Orange⸗Preſſe in Canada billigen das Urtheil 
gegen Louis Riel, während die franzöſiſche Preſſe 
dafür hält, daß er den Forderungen Ober⸗Canadas 
geopfert werde. Unter den franzöſiſchen Canadiern 
circuliren Bittſchriften für feine Begnadigung, die 
maſſenhaft unterzeichnet werden. Es wird bemerkt, 
daß der Einwand der Irrſinnigkeit auf Seiten des 
engliſchen Secretärs Riel's acceptirt worden iſt. 

Ottawa, 3. Auguſt. Im Cypreſſengebirge ſind 
8 Weiße von ndianern niedergemetzelt 
worden. Eine 40 Mann ſtarke Polizeiabtheilung 
hat ſich nach dem Schauplatz der Metzelei begeben 
und weitere 40 Mann find nach Medecine Hat ab⸗ 


Wirte Es herrſcht große Aufregung in dem 


iſtrict. 


Telegraphiſcher Kpectaldienſt 
der Danziger Zeitung. 
Gaſtein, 6. Auguſt. Der Kaiſer machte heute 
mit dem Prinzen Reuß und dem Grafen Lehndorff 


keine Einladungen ergangen. Abends nach dem 
Eintreffen des öſterreichiſchen Kaiſerpaares findet ein 
intimes Sonper ſtatt, morgen ein Diner von 36 Ge⸗ 
decken. Die Einwohner Gaſteins beendeten die Vor⸗ 
bereitungen für den Empfang des Kaiſers und der 
Kaiſerin von Oeſterreich. 

Berlin, 6. Auguſt. Unſer F Correſpondent tele⸗ 
graphirt: Erzbiſchof Krementz führt den Vorſitz in der 
Bischofs Konferenz zu Fulda, die des Vor⸗ und Nach⸗ 
mittags Sitzungen abhält. Wahrſcheinlich ſtehe die 
Vorbildung der Geiſtlichen im Vordergrunde der 
Berathungen. 

— Der 


— Der 
graphirt: 
blickt in 


Der 
v. Schlözer, iſt hier eingetroffen. 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ reproducirt den 


Schlußſatz ihres Artikels vom 3. Auguſt gegen den 
Pariſer „Temps“, welcher von der „Agence Havas“ 
den franzöſiſchen Leſern folgendermaßen wieder⸗ 
gegeben war: est possible à tout ambitieux, d'attiser 
feu susciter embarras à un gouvernement pacifique 


en allumant d6sir de revanche ou empecher gouver- 


nement de surmonter embarras existants. Die „N. 
A. Z.“ bemerkt: Wir laſſen es dahingeſtellt, ob die 
unrichtige Ueberſetzung beabſichtigt war, oder ob der 
Fehler auf Mangel an Verſtändniß beruht; wir be⸗ 
gnügen uns, das Falſum zu berichtigen. (Der ſchon 
erwähnte Paſſus lautete: Die Möglichkeit für jeden 
Ehrgeizigen, das Feuer anzublaſen und einer ſried⸗ 
liebenden Regierung durch Appell an die Revanche 
Schwierigkeiten zu bereiten oder vorhandene re⸗ 
gierungsſeitig zu überwinden, läßt uns befürchten, 
daß unſere franzöſiſchen Nachbaren auch heute auf 
den Frieden mit Deutſchland keinen höheren Werth 
legen als zu 11 einer Zeit ſeit 200 Jahren.) 
— Die „Köln. Volksztg.“ veröffentlicht ein 
Schreiben des Cardinals Melchers, worin derſelbe 
den Glückwünſchenden dankt und ſie auffordert, nicht 
nachzulaſſen von einer entſchiedenen und eifrigen 
Vertretung und Vertheidigung der für die Kirche 


durchaus nothwendigen Freiheit und Rechte, bis der h 


große Endzweck, um deſſentwillen die göttliche Vor⸗ 


ſehung die gelen hat Kämpfe und Bedräugniſſe 


der Kirche zugelaſſen hat, erreicht ſein wird. 
— Geſtern Abend wurde in einer Verſammlung 


der ſtrikenden Maurer auf Antrag Behrends be⸗ 
ſchloſſen, daß der Lohncommiſſion Vollmacht gewährt 
wird, über alle die Bauten, auf denen im Akkord, 


gleichviel zu welchem Preiſe, gearbeitet oder ein 
geringerer Stundenlohn als 50 Pf. gezahlt wird, 
die Sperre zu verhängen. 

Wien, 6. Anguſt. Die „Wiener Abendpoſt“ 


meldet: Der Kaiſer und die Kafſerin haben ſich heute 
nach Gaſtein begeben um den dort weilenden Be 
es 2 


Beherrſcher des deutſchen Reiches zu beſuchen. 
hören auch die Begegnungen der beiden mächtigen, 
durch innige Bande der Freundſchaft miteinander 
verbundenen Souveräne von Oeſterreich⸗Ungarn und 
Deutſchland ſeit einer langen Reihe von Jahren zu 


den regelmäßig wiederkehrenden Erſcheinungen, ſo 
werden ſie doch alljährlich von den beiderſeitigen 


Völkern mit ſtetig ſteigender, freudiger Begeiſterung 
begrüßt. Hüben wie drüben erblickt man in dieſen 
Zuſammenkünften nicht blos eine neue Bekrüftigung 
des engeren Freundſchaftsbündniſſes, welches die 


zwei Reiche Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchland zum 


beiderſeitigen Wohle und Heile ganz Europas mit 
einander verknüpft, ſondern auch eine feſte Gewähr 
des Weltfriedens. 


2 2 2 2 55 18 
im Kaiſerwege einen Spaziergang. Zum Diner waren de al derſeben i aber ein dacht eiche 


lebender Exemplare beſteht derſelbe aus ausgeſtopften, ge⸗ 


Leichtigkeit beobachtet werden kann. — Wenn auch nicht 


I Affen, die die öfters geſehenen Kunſtſtücke mit großer 


ſche] Mitth.“ enthaltene Noti m Pr 5 
der Zuckerfabrik Niefenburg und einem ihrer Actionäre 
beruht wohl auf einem Irrthum, da gegenwärti 


der 1 fer Zuckerfabrik ſtatt, in welcher neben 


die Stadt gerückt, um gemeinſchaftlich mit der hieſigen 


[Volksnahrungsmittel ſpielt, zeigen einige ſtatiſtiſche 


ſammlung der Londoner Fiſchergilde mitgetheilt wurden. 


alten Patente ein regelmäßiges jährliches Einkommen 


Paris, 6. Auguſt. 5 j 
der Münzconferenz ſtellten die Delegirten Frauk⸗ 


reichs, Griechenlands, Italiens und der Schweiz, 
den Text eines Conventionsentwurfs feſt, den ſie 


ihren Regierungen unterbreiten werden. Darin iſt 


auch eine Klauſel für die Liquidation vorgeſehen. 
Auf Antrag der italieniſchen Delegirten, welche 


wünſchten, mündliche Juſtructionen einzuholen, ſetzte 
Ben die Conferenz vorläufig ihre Sitzungen aus. 
ine 
angeſtrebt werden. Wenn eine ſolche 
vor dem 20. Auguſt bereits erzielt 
tritt die Conferenz an dieſem Tage wieder zuſammen. 
Der Aufſchub wird wahrſcheinlich die Betheiligung 
Belgiens an der Unterzeichnung einer neuen Con⸗ 
vention erleichtern. 
Rom, 6. Auguſt. In Folge der in Marſeille 


nicht 


herrſchenden Cholera iſt von heute ab für den franzöſi⸗ 
ſchen Grenzverkehr die ärztliche Unterſuchung ein⸗ 


eführt. 

f Bombay, 6. Auguſt. Die „Bombay Gazette“ 
will wiſſen, Jakub Beys Sohn habe von Kaſchgarien 
Beſitz ergriffen und bedrohe jetzt das Iligebiet. 


Danzig, 7. Auguſt. 


* Nach Mittheilung des Herrn Provinzial⸗ 


Steuer-Directo 8 eher: Amt der 
2 a A denen der Aktinien und Algen, „ 


Kaufmannſchaft hat der Bundesrath in der 


: dee S : 
Sitzung vom 18. Juni d. J beſchloſſen, ſeinen Meiſterwerke der graphiſchen Kunſt bezeichnet werden 


Beſchluß vom 14. März 1883 dahin abzuändern: 
daß 1 (eingeſchmolzenes Fett von Rind⸗ oder 
Schafvieh) auch wenn er bei einer Temperatur von 
14—15° R. ſchmalzartige Conſiſtenz zeigt, nach 
Nr. 26 1. des Zolltarifs zum Satze von 2 Mk. ab⸗ 


gelaſſen werden darf, ſofern er bei der Abfertigung 


durch Vermiſchung mit 1 Kilogr. gewöhnlichen 
Petroleums (Brennpetroleum) auf je 100 Kilogr. 


unter amtlicher Aufſicht denaturirt wird. Nach dem 


[ v 14. März 1883 waren 
Bundesrathsbeſchluſſe vom 8 4. Klaſſe 172. fünigl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wurden 


ferner folgende 


zur Denaturirung 2 Kilogr. Petroleum oder Paraffinöl 
auf je 100 Kilogr. zu verwenden. i 
„g [Vom Dominik.] Das ungünftige Wetter der 


erſten Dominikstage hat auf den Marktverkehr nicht ſehr 
vortheilhaft eingewirkt. Die ohnehin ſchon ſchwache Kauf- 
Wie gewöhn⸗ 


luſt iſt dadurch nicht ermuthigt worden. 2 
lich finden die verſchiedenartigen Schaubuden, die Wa s⸗ 
figuren⸗Cabinets, Muſeen, Rieſendamen u. ſ. w. leb⸗ 
haften Zuſpruch. 5 
Holzmarkte aufgeſtellte Förſter'ſche zoologiſche 
Die Schaubude ſieht ziemlich anſpruchslos 
haltiger und lehrreicher. Mit Ausnahme weniger 
trockneten, oder in Spiritus conſexvirten Thieren faſt aller 
Klaſſen, ſofern fie nicht den großen Säugethieren angehören. 
Die ſelten geſehenen Nadtaffen, die Faulthiere, Flatter⸗ 
thiere und Wurmzüngler (Ameiſenbär), ferner eine 
Collection faſt aller einheimiſchen Nagethiere, Stachel⸗ 
ſchweine find in gut conſervirten Exemplaren vertreten. 
Nicht minder alle Marderarten, ſowie die auſtraliſchen 
Beutelthiere. Ebenſo zahlreich iſt die Sammlung ausge⸗ 
ſtopfter Vögel; eine ſehr gut geordnete Sammlung von 
Fiſchen, Inſekten, Kruſtenthieren, Korallen u. | w. ift 
vorhanden. Höchſt intereffant find eine Anzahl lebender 
Chamäleons, deren wunderbarer Farbenwechſel mit 


fo lehrreich, fo doch hüöch amüſant iſt das 
auf dem Heumarkt befindliche Affentheater des Herrn 
Ahlers. Neben der ſehr großen Zahl wohl dreſſirter 


Sicherheit ausführen, bilden einen Hauptreiz die kleinen 
Zwergpferdchen, die vorzüglich geſchult find, ſowie die 
ebenfalls ſehr gut dreſſirten Hunde, die von Fräulein 
F. Ahlers vorgeführt werden. Fräulein M. Ahlers 
tt als Jongleuſe und „Taubenkönigin“ anf. Beſonders 
e Hinderpelt bietet das Affentheater eine Quelle 
üſſe s 8 


r 


R. Rieſenburg, 6. Auguſt. Die in den „N. W. 
von einem Prozeſſe zwiſchen 


über⸗ 
Prozeß der Zuckerfahrik ſchwebt. — Am 27. 
die ordentliche Nin elde el nenn 

or⸗ 


haupt kein 
d. M findet 


legung der Bilanz ein Antrag des Vorſtandes auf 
Statuten⸗Aenderung auf der Tagesordnung ſteht. — 
Mit dem heutigen Tage ſind die Elbinger Ulanen in 


Garniſon die Herbſtübungen vorzunehmen. — Sonntag 
und Montag findet das Schützenfeſt der hieſigen 
Gilde ſtatt. 


Zur Seefiſcherei. 

* Welch hervorragende Rolle der Seefiſch als 
Nachweiſe, welche in der unlängſt ſtattgehabten Ver⸗ 
Darnach werden an den Markt Billingsgate, den 
Centralpunkt des Londoner Fiſchhandels, täglich 500 Tons 
Seefiſche geliefert — ein Quantum Nährſtoffes, welches 
dem Fleiſche von etwa 14 000 Hammeln gleichkommt. 
Rechnet man den Verzehr Londons gleich einem Drittel 
des Bedarfs der britiſchen Geſammtbevölkerung, ſo er⸗ 
giebt ſich, daß der Jahresverbrauch an Seefiſchen quanti⸗ 
tativ dem Nährwerth von 12½ Millionen Hammeln 
gleichſteht. Dem entſprechen auch die Betriebs verhältniſſe 
der engliſchen Hochſeefiſcherei, welche ein Kapital von 
5 Mill. Pfd. Sterl. (00 Mill. Mark) repräſentirt und 
200 000 Menſchen ihren Lebensunterhalt gewährt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 5. Auguſt. Die Beerdigung Berndal's 
deſſen Leiche heute Mittag auf dem Anhalter Bahnhof 
anlangte, wird nach den nunmehr endgiltig feſtgeſtellten 
Beſtimmungen am Freitag Vormittag 11 Uhr von der 
Leichenhalle des Jerusalemer Kirchhofes in der Belle⸗ 
allianceſtraße ſtattfinden. 

Annen (Weſtfalen), 5. Auguſt. Auf der Zeche 
Wiendahlsbank ſind geſtern 10 ergleute durch 
chlagende Wetter zum Theil erheblich verletzt 


worden. r. Ztg. 
Philadelphia, 4. Auguſt. In der Nähe hieſiger 
Stadt wüthete ein ſchrecklicher Wirbelſturm über 


dem Fluſſe Delaware. Der obere Theil eines Ver⸗ 
e ed wurde in den Fluß geſchleudert und 
er Lootſe 


etödtet. Auch andere Fahrzeuge im Fluſſe 
erlitten Bei ädigungen. Zahlreiche Gebäude wurden 
ter und in Camben, New⸗Jerſey, durch die Gewalt 
des Sturmes zerſtört. Der Sturm raſte mit großer 
Gee an verſchiedenen Punkten der Staaten New⸗ 
erſey, Pennſylvanien, Maryland und Delaware. So 
weit bis jetzt bekannt geworden iſt, haben 5 Perſonen 
dabei ihr Leben verloren, und etwa 100 andere wurden 
verletzt. Der angerichtete Schaden wird auf 1 000 000 
Dollars geſchätzt. e 
* [Edifon kein armer Mann.] Kürzlich hieß es 
ziemlich allgemein, Ediſon ſei trotz ſeiner vielen Erfin⸗ 
dungen ein perhältnißmäßig armer Mann. Dem iſt in⸗ 
deſſen nicht fo. Ediſon bezieht u. A. von der Weſtern 
Union Telegraphen⸗Geſellſchaft für Benutzung ſeiner 


von 20 000 Doll. Er it ferner Hauptactionär von fünf 
Fabrikgeſellſchaften, die nach ihm benannt ſind und ein 
Kapital von 900 000 Doll. haben; ſämmtliche fünf be⸗ 
zahlen hohe halbjährliche Dividenden. In der elektriſchen 
Beleuchtungsgeſellſchaft der unteren Stadt Newyork hat 
Ediſon 80 000 Doll. in Baar angelegt, die ihm, trotzdem 
die Experimente viel Geld koſteten, wenigſtens eine kleine 
Dividende abgeworfen haben. Sein Einkommen aus 
allen Quellen beziffert ſich auf 75000 bis 100 000 Doll. 
pro Jahr, ſo daß alſo die „Armuth“ des unermüdlichen 
Erfinders jedenfalls nicht ſehr groß iſt. 5 2 
*Der reichſte Schuhputzer! der Welt iſt Patrick 
Malloy in Saratoga, N. Y. Er beißt zwei Häuſer und 
ein gutes Bank Conto. So weit hat es noch kein euros | 
päiſcher Schuhputzer gebracht. 
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In der heutigen Sitzung 


Einigung ſoll auf diplomatiſchem Wege 


Recht ſehenswerth iſt das auf dem 


108 (300) 121 (300) 


| 607 (309) 717 0 730 860 16.08 
| 348 350 393 455 (300) 535 568 578 750 862 969 (800 
17027 070 154 309 339 377 (550) 415 424 432 446 (300) 


Literariſches. 

Mehers Converfgtions⸗ Lexicon. Eine Encyklopädie 
des allgememen Wiſſens. Vierte, gänzlich umgearbeitete 
Auflage. Erſter Band: A-—Atlantiden. Leipzig, 
Bibliographiſches Inſtitut. 1885. : 

Von dieſem großen literariſchen Unternehmen, das wir 
ſchon mehrfach erwähnten, liegt jetzt der erſte Band in 
einem geſchmackvollen Halbfranz Einband complett vor. 
Damit tritt erſt recht die Gediegenheit des Inhalts 
wie der Ausſtattung zu Tage, und wir fühlen uns ver⸗ 
pflichtet, dem Werke unſern vollen Beifall auszudrücken. 
Beim Durchleſen der verſchiedenſten Artikel zeigt ſich 
epident, daß dieſe neue Auflage nicht etwa nur eine 
„durchgeſehene, vermehrte und verbeſſerte“, ſondern ein 
völlig neues Werk iſt, angelegt nach einem ſtreng ein⸗ 


iſt, beitlichen Plan. Es zeigt ſich, daß die Redactipu auch 


den höchſten Anforderungen zu entſprechen 
wußte; denn nicht nur die große Zahl der Stichworte, 
die Raumverhältniſſe der einzelnen Artikel unter⸗ 
einander, auch die überſichtliche Anordnung des Stoffs 
innerhalb der durchweg gut geſchriebenen und 
objectiv gehaltenen Artikel und die Berückſichtigung 
der neueften Daten beweiſen dies unwiderleglich. Mit 
dem Text auf gleicher Höhe ſteht der illuſtrative Theil. 
Die Abbildungen im Text wie die Tafeln, Karten und 


dies mal 


Pläne ſind reich vermehrt worden und durchweg vor⸗ 


Die neugeſtochenen geographiſchen 


züglich ausgeführt. 
8 55 Aſien, Afghaniſtan, der 


Karten, z. B. die von Amerika, 


Alpen ꝛc., find entſchieden zu den beften kartographiſchen 
Leiſtungen der Gegenwart zu zählen, während mit den 


beigegebenen Farben⸗ und Aguarellendrucken, z B den 
ebenſo prächtigen wie inſtructiven Tafeln der afrikaniſchen, 
amerikaniſchen und aſiatiſchen Völkertypen ſowie mit 
Meyer“, eine ganz neue 


Art der Werkilluſtration einführt, deren erſte Proben als 


können. 

So läßt eine gerechte Abwägung der dem Meyer⸗ 
ſchen Converſations⸗Lexicon beſonders zukommenden Vor⸗ 
züge erkennen, daß es auch in der jetzt erſcheinenden 
vierten Auflage ſelbſt den peinlichſten Anforderungen in 
jeder Weile entſpricht und ſomit jedem warm empfohlen 
werden kann. 


Lotterie. 
Bei der am 5. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 


i Gewinne gezogen: a 
(Die Nummern, bei denen nichts vermerkt iſt, 
erhielten einen Gewinn von 210 M 
12 16 28 53 100 (300) 185 230 259 263 290 333 
373 418 450 459 507 516 531 532 542 556 560 624 (300) 
632 636 (550) 698 853 929 958 960 1037 066 089 165 


6300) 201 212 259 270 430 (550) 446 453 463 490 531 


656 663 708 797 931 992 2181 201 203 218 219 250 
256 337 425 495 539 551 561 571 600 670 724 727 831 


833 860 (300) 998 3179 (300) 283 351 453 587 737 
(550) 752 769 846 857 876 946 976 4001 024 061 091 


093 097 142 155 196 237 343 (550) 445 460 582 (300) 
610 733 (550) 738 903 920 939. 

5004 070 163 166 175 229 280 321 348 389 436 
449 487 512 567 (550) 670 716 83 806 845 852 


854 (550) 905 922 6085 117 160 177 243 390 413 444 


633 662 690 693 787 825 860 872 980 7035 091 102 


128 243 263 281 295 338 420 (300) 458 560 585 612 


729 737 760 (300) 839 863 908 933 946 969 982 8005 


021 227 237 (300) 248 258 337 346 410 439 568 (550) 


571 613 678 689 702 814 845 (300) 868 905 911 977 
990 998 9035 (300) 044 (550) 064 076 (300) 147 150 
156 172 340 348 479 550 601 603 615 655 668 (300) 
680 741 753 782 835 (300) 939 956 961. 

10 027 065 153 155 223 244 249 316 324 328 355 
386 477 519 585 676 728 855 870 11070 (300) 077 094 
166 180 193 215 377 378 410 438 
450 451 532 589 599 693 755 804 807 836 860 (550) 
885 903 921 922 946 978 12 035 086 095 157 240 (550) 


267 (550) 277 282 407 447 531 571 581 639 697 
751 (550) 760 784 805 829 839 971 13 045 051 052 061 


119 154 359 393 415 757 843 872 946 (550) 996 (300) 


14 022 052 166 167 202 260 370 482 507 541 561 593. 


631 658 687 772 843 907 968 974 988. * 
15 041 065 (200) 070 073 247 155 22 225 55 ö 
052 145 223 265 

760862 256005 


525 589 605 669 671 704 889 (300) 916 925 940 981 


18 044 (300) 066 01 166 263 (550) 333 477 537 661 
699 828 936 938 950 19026 064 084 164 (550) 266 268 


| 291 (300) 421 443 460 494 497 503 506 533 686 734 
747 921 942 985. 


20 065 156 214 261 291 293 387 (550) 501, 523 748 


800 851 857 973 21008 031 086 256 259 353 (300) 344 


603 714 715 818 (300) 889 22 127 175 (300) 187 191 
205 250 280 355 280 484 506 (300) 534 552 569 642 
713 (550) 814 867 945 952 23 080 099 122 151 188 341 


349 392 393 408 409 445 (200) 466 488 (550) 525 530: 
550 601 668 675 705 715 749 781 (300) 806 896 897 


934 942 952 (300) 997 (300) 24211 216 266 269 (300) 


293 313 473 485 498 507 601 621 710 810. 


25 009 012 043 056 079 176 250 268 389 494 516 


| 614 617 (300) 619 649 659 665 709 802 870 912 962 


26 023 069 074 137 159 (550) 222 239 271 353 471 502 
520 531 576 671 714 755 780 790 813 901 924 27138 
157 373 499 565 578 645 652 678 819 822 900 944 


28 029 106 119 122 234 277 317 (550) 362 414 425 537 
653 675 692 718 776 795 (300) 797 822 830 871 886 


(300) 956 960 (550) 989 (300) 29 106 159 321 357 365 


454 597 756 758 843 906 935 953 957 


30.022 038 049 (300) 054 190 256 434 465 (300). 
505 533 545 (300) 548 587 612 627 642 755 773 797 


840 932 31.017 (300) 204 224 262 (550) 267 274 365 
386 415 435 449 477 587 610 616 630 644 671 (300) 


716 721 133 749 800 945 970 976 (300) 979 989 32 100 
228 (300) 349 451 646 (300) 822 905 981 33 011 064 
114 167 219 323 390 431 441 557 843 874 963 34 045 
059 109 (300) 139 203 249 252 264 293 336 511 552 


570 647 651 656 691 723 820 839 879 901 996 (300). 


35 103 105 143 224 228 (300) 238 276 292 411 (300) 


| 438 460 500 (300) 518 534 563 585 677 718 (300) 827 


963 36 126 193 307 350 353 365 401 440 (300) 495 598 
603 612 786 818 (300) 820 (300) 857 865 898 904 934 
936 951 984 991 37030 048 076 121 154 168 216 (300) 
232 234 326 327 365 376 389 (300) 391 416 449 513 555 
812 868 923 927 974 976 38 062 168 185 188 356 360 
391 401 457 (300) 466 470 486 529 531 541 599 622 627 
698 744 810 845 883 (300) 914 997 39 017 048 076 079 
107 204 259 391 445 (300) 556 566 680 700 701 753 754 
776 826 867 911 957. 

40 008 054 060 062 067 068 071 (300) 149 170 199 
326 429 454 494 508 (300) 626 659 683 696 701 721 
860 870 874 908 (550) 990 41 001 (300) 090 113 151 


218 238 (300) 309 446 532 (300) 610 637 718 803 (300) 


847 859 (300) 943 977 42 024 036 061 078 115 155 177 
(300) 195 274 290 409 512 622 693 727 734 738 823 863 
940 43 000 (300) 023 041 095 172 (550) 195 247 294 
327 329 357 398 484 512 611 831 876 878 (300) 927 967 
44 037 221 239 301 353 403 433 436 482 515 581 582 
669 747 805 824 829 848 895 915 941 987. 

45 113 155 (550) 318 (550) 407 444 452 453 490 
501 571 742 857 963 (300) 46031 182 206 209 (300) 
370 371 493 498 516 533 542 582 625 663 666 823 861 
891 965 (550) 47084 101 106 149 183 340 352 497 506 


533 543 595 632 644 653 710 839 863 895 911 930 


(300) 984 48 015 045 047 066 111 170 187 196 214 224 


261 321 362 414 440 465 493 (300) 497 508 565 573 


(300) 574 757 760 846 873 938 954 964 (300) 972 (300) 


990 49 048 079 200 251 253 263 268 278 322 340 345 


552 (3.0) 681 (550). ; 

50 021 120 121 165 182 303 393 396 669 702 768 
789 915 (300) 51116 (300) 150 208 265 315 (300) 347 
357 369 404 4:7 467 547 577 681 «05 882 897 939 992 
52113 118 123 178 180 214 306 316 380 400 412 32 
469 523 655 710 720 731 781 916 924 53 045 172 (550) 
243 247 297 376 382 416 (550) 471 549 559 579 679 
(300) 880 942 54 052 087 089 126 132 153 232 (300) 
274 299 329 350 343 532 677 692 699 786 790 822 826 
840 882 959 (550) 966 992. 

55 003 009 033 057 061 112 138 163 225 256 566 
576 625 628 (550) 657 747 748 827 841 962 86 007 160 
171 2:9 222 315 360 390 (550) 405 487 493 512 514 541 
601 672 730 905 992 57076 088 136 195 210 226 285 
283 318 324 (300) 336 345 346 (300) 363 389 410 424 


495 527 591 608 652 663 (300) 665 692 (3000 729 830 
882 884 903 953 986 994 58 040 050 115 148 223 337 


405 463 479 500 504 579 613 615 (300) 661 722 749 935 
(300) 971 59 005 (550) 037 121 227 235 (300) 239 243 
900 2599161 985 925 411 449 530 589 618 725 743 796 
f . { r Roſalie Amalie Liedtke. — Schuhmachergeſelle Aug. Joh. 
694 19990 50 9502 61008 000 471 582 15 Korzeniewski und Caroline Bloeß. — Comtoriſt Gottfr. 
120 200 223 229 345 436 (300) 017 072 083 | Rob. Reinke und Wittwe Malwine Julianne Auguſte 
700 750 (300) 760 768 808 822 02 805 62 010082 667 | Schwarzer geb. Falk. — Kaufm. Zul, Alwin Richter in 
, e iin. Sun 
5 a ı9 710 820 879 935 981 63107 128 | Oskar Herm. Carl Bunzel in Sobbowitz und Maria 
4400 335 330 473 527 (550) 782 871 942 959 988 Bertha Reſpondeck hier. 
843 600 854. 527 551 595 (300) 647 662 764 840 Heirathen: Sergeant im Weſtpr. Feld Artillerie⸗ 
. 8 Regiment Nr. 16 Franz Adolf Imlau und Meta Olga 


167 905 610 65 8 9 h 361 ge 989 299 419 441 atzke 

/ 0) 636 637 648 713 815 828 f älle: i 

858 879 911 (300) 66.001 005 021 (550) 090 128 (300) 62 e ee a Slim 
— S. d. i Friedrich Ackermann, 3 


157 168 243 273 379 382 501 575 591 (300) 707 803 = 
817 852 876 946 951 958 67014 087 100 107 304 315 | S. d. Arb. Carl Roſenberg, 2 W. — Unehel.: 18,1 T 

222 ᷣͤ ee ee 
Vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 


415 427 474 723 (300) 729 754 930 68 042 075 (300) 
076 110 290 297 315 316 (300) 332 382 461 474 489 

Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 
Jahreswoche vom 19. bis 25. Juli 1885. 


Mirus, S. — Büchſenmacher Paul Liedtke, S. — 
Zimmergeſ. Johann Domagalski, T. — Unehel.: 1 S. 
Aufgebote: Seefahrer Joh. Pommeranz und 


505 507 555 671 740 (300) 774 807 812 (300) 853 934 
945 69 034 088 (300) 155 260 298 341 462 (300) 464 
491 524 526 541 655 722 788 840 854 861 888 


953 980. = : : 

70 639 072 184 (300) 262 (300) 305 317 340 (3 ER Zr RC &| Is 2 
454 495 (550) 565 626 731 778 787 788 (300) 705819 au 3 &| | i 
876 951 967 989 999 71028 (300) 067 160 164 178 179 3%] ohne 8 5 E - E 
246 290 433 467 508 530 616 (300) 651 669 703 715 Städte. rede, 2 4 8 
720 734 797 912 980 72 164 170 181 531 540 547 553 FE AE Er 
582 611 660 728 (300) 744 756 828 920 945 975 73 085 8 2 8 8 3 4 855 
090 242 292 304 323 (300) 402 546 600 611 616 643 a 485 2 „ % 28 
685 723 725 731 761 781 833 903 950 985 (300) 74 007 | Tc 8 572 1 800 — TUT 
042 009 137 148 193 (800) 253 280 336 370 375 388 | Le 4e 30e | 288] 4 18 |=]= 
1 U 580 542 641 (300) 652 699 752 782 838 849 | A 24 % 28 38% „% 

90 N fünchen 79 11 lies: Alm 

75099 129 156 176 235 253 306 316 320 333 | leg 16% 6c leral la] Se ae 
351 (300) 394 406 473 188 589 680 (5000 725 815 857 | kunde : 166 as] 4e 84% al- | ala) selile 
940 76 008 055 332 333 368 372 444 (300) 498 529 562 | Königsberg . ...| 182] 10 24338 — — 1 = 18 17] 2 
583 684 706 (550) 817 892 938 77002 008 010 018 197 Kanerer. 135 88 4 170% — 1/4 alas 2 
(00) 257 270 283 288 298 320 389 (550) 419 435 526 rener... 12 3% 74% 042 
15 15 an (800) 798 (300) 854 887 78043 121 | Danzig .. ... 111 51 55 %% Et le 

1 19 291 301 370 446 450 489 (300) 534 ER 5 % ih 
a onen (800) Aber ee ee = 
79 019 037 063 078 095 106 261 281 308 321 331 369 | Barmen :. 1021 2e, 20 | 1991-1 — 21-|—1 2] 5 |—|- 
365 432 509 (850) 572 629 el 833 825 846 854 del] dee er. 4 4 3 a] SI) 7 2 

r 1 „ l 

80.007 034 130 176 216 228 327 335 348 400 (300) | Bberteld .:... 204% 30 J ame es 
476 (300) 480 523 524 527 545 590 612 (300) 629 676 | Stettin. V 
678 (550) 703 742 759 855 889 967 81.073 202 203 221 em 9 4 16 50% „„ 
240 601 653 (300) 794 802 805 858 862 873 (300) | omg . as en 50 8 — 12 =|ı] s|-]- 
82 125 209 243 285 308 362 382 458 505 589 611 644 | Mainz....... 650 36 14 3 —— — 1 —— 1 
679 686 733 762 792 848 850 892 933 (300) 83 014 048 | Karen eniiae] eee 
077 142 (300) 213 242 399 455 460 528 540 593 (550) | Haunhem ii 6 7 8 0% „ oia 7a 
605 637 647 684 707 748 868 900 966 970 980 84 158 | Darmstadt 530 2 91251 ———— . 2 |-|- 
221 235 303 411 428 (550) 469 555 568 577 (300) 594 | Niesbaden AR 2 c 65 ff 8 F le 
688 739 742 802 841 (550) 855 891 947. kamen 20351380485 294 42144 7861 I=|- 

85049 200 315 407 512 525 (550) 582 665 736 | Pen .. 15 36 118 240% % % 4 6 |-|- 
(300) 802 866 86 028 040 093 159 224 295 393 396 466 | bra. 4446 42 8% % 4120 | -|— 
539 545 773 801 852 944 (300) 87 026 076 147 189 241 | bers) ..... 15 % f rn a en - 
337 357 399 421 451 479 491 517 E47 634 693 790 | Sack . e 84 ne 2% % 212 I] 8 212 
(550) 852 866 874 885 909 919 88 096 168 185 231 264 | beste) .... 429 278 115 | 85,7] 2] —— 4. 
324 329 357 375 (300) 522 (550) 524 538 539 579 626 | Brüssel) ..... 12 es) 1% % 5 1 88 
645 655 689 731 798 (300) 808 822 842 912 949 971 | Parent): 404 822 251 4 4 14120 1 as -|= 
89 044 107 122 376 40 408 420 431 434 479 497 518 | Pla . 20% 0 2 
524 582 (300) 697 784 810 855 889. Manier 475% — — — — — 2E 

90 100 105 125 163 235 271 293 300 (550) 362 
(300) 381 420 472 485 586 617 628 890 940 946 91004 1) 8 verunglückt durch Hüusereimsturz, 3) Bis 18. Juli, ) Bis 
112 222 268 315 384 805 398 409 437 477 483 508 560 | Zi zul © Bis „„ zul. 6) misıs. Aal, 2 EiR 


605 640 652 669 690 723 751 768 92 001 044 065 075 
143 164 184 186 233 331 493 526 556 (300) 746 904 
957 93 008 108 114 225 307 326 389 (300) 391 399 443 
(300) 502 (550) 518 599 681 710 757 861 887 943 
94 067 168 321 332 335 338 
556 612 738 761 824 855 930. 


Standesamt. 


(300) 445 493 (300) 521 2 2 1 9 3 
Ce) Pr. Stargarder Leibhuſaren eingerückt und wiederum iſt 


ch die die Q 


pflegungs⸗Competenzen ausgezahlt werden und ihnen 

Vom 6. Auguſt. überlaſſen bleibt, fi) zu beköſtigen, wo es ihnen beliebt. 

Geburten: Reifſchlägergeſ. Wilh. Günthermann, ierdurch werden die Quartiergeber in eine arge 

. — Maſchiniſt Rudolf Roſinski, T. — Händler | Zwangslage verſetzt. Was ſollen fie dem Soldaten 
Nathan Hirſchberg, T. — Kaufmann Carl Lutze, T. — | der zu ſeiner Verpflegung etwa vierzig un 


IWULUBYULLDLULUUL Dr Se 2 
 Imangsversteigerug. | 18: agu 1855 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung | ? 
ſollen die im Grundbuche von Löblau 
Blatt 4 und Gr. Bölkau Band I., 
Blatt 6, auf den Namen des Bau⸗ 
unternehmers und Mühlenbeſitzers 
Carl Selau eingetragenen, im Dorfe 
Löblau (Unterkahlbude und bezw. 
Gr. Bölkau) belegenen Grundſtücke 
am 6. Oktober 1885, 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer 42 ver⸗ 
ſteigert werden. 


D e Löblau 4 l 
as Grundſtück Gr. Böllau s ift 


an hieſiger Gerichtsſtelle 
Sekrerair Zemke anberaumt, 
werden Bietungsluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß die Lieferungs⸗ 
bedingungen in der Gerichtsſchreiberei 
des unterzeichneten Gerichts zu er⸗ 
fahren ſind. 
Zoppot, den 1. Auguſt 1885. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Die durch Todesfall erledigte Stelle 
des Directors der hieſigen ſtädtiſchen 
höheren Töchterſchule ſoll ſobald als 


Scheda, = 
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olk⸗Auction 


47,67 8 a Bali i 
mit 20 M. möglich wieder beſetzt werden. 
100.08 „ Reinertrag und einer] ' Dieselbe ift dotirt mit 3 900 . 
Fläche von 36870 Hektar zur Grund⸗ Gehalt und Dienſtwohnung im Schul- der Kammwoll⸗Stammheerde 
9,0174 zur Grund⸗ | paufe., Bei llebernahme der Leitung in Kontk 
ft ., 1065 des mit der Anſtalt verbundenen Lehre⸗ 1 niken 
euer, mit 120 . Nutzungswerthf rinnen⸗Seminars durch den Director] per Bahnhof Mlecewo (Marienburg⸗ 
wird hierfür eine Remuneration von Mlawka) am 


zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts und 
andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei VIII. (Zimmer Nr. 43) ein⸗ 


300 A. jährlich gewährt. 
Meldungen unter Einreichung der 
Zeugniſſe über die abgelegte Prüfung 
für das höhere Schulfach werden bis 
Anfang September d. J: erbeten. 
Elbing, den 4. Auguſt 1885. 


12. Auguſt d. J., 
Nachmittags 2 Uhr. 
Zuchtrichtung: Schwere Körper mit 
edler Kammwolle. Um geſunde a 
zum Verkauf zu ftellen, gehen die öcke 


Ae ee Der Magiſtrat. auf Weide. Zu den Zügen 10 und 
e e de gez. Elditt. 6511 11 Uhr Vormittags in Mlecewo 

ehe a Din Kr 10 be 227 EEE Ne Bubrmert Jeder Bock wird 1819 

deren Borhandenſenn ode Bee a | Grundstücks -Verkauf.]“ Kenn: 0 


Director Ganzel kommen noch 
8 Stück 1% jährige Original- 
hropshire-Böcke meiſtbietend 
zum Verkauf. 


dem Grundbuche 155 Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, ind C. G. Hirſchfeld & Co. in 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 

Be im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der „un 0 
betreibende Gläubiger widerspricht, meistbietend freihändig veräußern. 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, Das Grundſtück Stadt Culmſee 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung Nr. 20/21 wird ohne den Acker an 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ der Grenze von Archidiakonka (Flächen⸗ 


Nr. 17 


chtigt werden und bei Vertheilung inhalt 0,41,60 Hekt) und ohne das 8 

ene die bertic- 675 Bohn 1au8 mit Heinem Safran 2 N 
e ück⸗ (k. des Titelblattes) veräußert. Di 

2 bd Thellorundſtücke Tollen Dice P er Dam fer „Roland 


traf ich ſoeben mit über t 
100 ſelten ſchönen 
Hampſhire, 
Oxfordſhire⸗, Shrop⸗ 
ſhire, Southdown⸗, 


Cotswold⸗Böcken 


hier ein, und empfehle dieſelben in 
Folge ſehr günſtigen Einkaufs, 


zu aussergewühnlich lien 
Preisen. 


Neubrandenburg. (251 


M. Schroeder. 


offerire 100 für ein Bankinſtitut a 4% 
incluſive Amortiſation bei ſchleuniger 
Regulirung. 


Wilh. Wehl, 


Danzig, Brodhänkengaſſe 12. 


beſonders veräußert werden. Es be⸗ 
ſteht aus einem geräumigen Wohnhaus 
mit Seitenflügel (2 des Titelblattes) 
in deſſen Parterre ſchöner Laden und 
Comtoir⸗ Räumlichkeiten, aus vier 
Speichern, einer „Deſtillation, einer 
Eſſigfabrik, zwei neuen eiſernen 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke Hedda den werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
b der 8⸗Termins die Einſtellung 

es Verfahrens herbeizuführen, widri⸗ 
genfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch Ito 5 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. Spiritus⸗Reſervoirs pon 15,500 und 

Das Urtheil über die Ertheilung 27,000 Liter Inhalt, einem Petroleum⸗ 
des Zuſchlags wird (2558 keller, einem Eiskeller, ſonſtigen großen 

am 7. Oktober 1885, Kellereien, Stallungen, Hofraum und 

Mittags 12 Uhr, Garten. In demſelben — Eckgrund⸗ 

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, per- ſtüc, in befter, Tage, am Markt —, 

kündet werden. wird ſeit etwa 70 Jahren das Colo⸗ 

nial⸗, Materialwaaren⸗ u. Delicateſſen⸗ 

Geſchäft der Handlung M. Meher u. 

Hirſchfeld, das bedeutendſte des Platzes, 

verbunden mit Deſtillation, Eſſig⸗ 

fabrikation, Eiſenlager, Handel mit 

landwirthſchaftlichen Artikeln ꝛc. be⸗ 
trieben. 

Auf Verlangen werden auch das 
Waarenlager, die Geſchäftsutenſilien 
und Einrichtungen mitverkauft. 

Das Grundſtück Stadt Culmſee 
f Nr. 18/19 beſteht aus einem Wohn- 
ſoll an den Mindeſtfordernden über⸗ haus, Hofraum und 15 Ar 90 Quad⸗ 
laſſen werden. Mtr. Acker, das Grundſtück Stadt 
Zur Abgabe der Offerten iſt ein Culmſee Nr. 17 aus 8,17,80 Hektar 
Termin auf den Acker und Wieſe ohne Gebäude. 


Danzig, den 14. Juli 1885. 
Königl. Amtsgericht. XI. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Brennmaterials 
I das Amtsgericht zu Zoppot und 
eſſen Gefängniß für das Jahr 1885/86 
beſtehend aus: (3510 

1. 5½ Laſt Steinkohlen, 

2. 25 Cbkm. Buchenkloben, 

3. 4 Cbkm. Fichtenkloben 


unve 
420 


wie es hier ausnahmslos 


geben gern 


kleie 4,60 % — 


Gerſtengrütze Nr. 1 
13,00 


an mich wenden. 


Für Rechnung des Hrn. Schäferei⸗ 


des einzelnen Mannes nur 80 


und Communalſteuern decken könnte. 


Anders ſtellt ſich die Sache, wenn die Mannſchaften, 
5 hei der Infanterie geſchehen 
iſt, mit voller Naturalverpflegung einquartiert werden. 
ſchaft und die Quartiergeber 


Gekocht wird in jeder Wirth 
Kartoffeln, nicht ſelten auch einen 


Creditactien 229%. 
Ungar. 47 Goldrente —. 
Tendenz: ruhig. 


Wien, 6 Auguſt. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit 
actien 282,60. 4% Ungariſche Goldrente 98,70. Tendenz: 


ruhig. 


Rohzucker 14%. 


Newyork, 5. 9 
auf Berlin 94%, Wechſe 
Transfers 4,87, 


Actien 32%, Northern 


Actien 10, Illinois Centralbahn⸗ 


Second⸗Bonds 62%, Central⸗Pacific⸗Bonds 112%. . 


Danziger Mehlpreiſe. 
Preisnotirungen der Großen Mühle, H. Bartels 
und 6. Auguſt. 

Kaiſermehl 17,50 M — 
000 13,50 M — Superfine Nr. o 
1,50 % — Fine Nr. 1 10,00 M — Fine Nr. 2 8,50 4 

— Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 AM 

Roggenmehl Yr 50 Kilogr. Extra ſuperfine Nr. 00 
Superfine Nr. 0 11,00 & M 
Nr. 0 und 1 10,00 „ — Fine Nr. 1 
Nr. 2 720 M — Schrotmehl 7,80 


Comp., vom 
Weizenmehl Az 50 Kilogr. 
150 ſuperfine Nr. 


12,00 „% — 


oder Schwarzmehl 5,80 A 


Kleien er 50 Kilogr. al 00 45 . — Roggen⸗ 


Perlgraupe 22,50 % — 
15,00 . — Ordinäre 


50 Kilogr. Weizengrütze 16,50 M — 
Nr. 2 15,00 M, Nr. 3 


Graupenabfa 
„Graupen Yr 50 Kilogr. 
Feine mittel 18,50 — Mittel 


13,00 M 
Grützen Pr 

17,00 M, 

M — Hafergrütze 15,50 A 


Re 


geweihe, Gemſenköpfe mit Ge⸗ 
weihe, Steinbockhörner, 2 Kron⸗ 
leuchter von Elenſchaufeln, 5 


Leuchter von Rehkronen, ausge⸗ 


ſtopfte Vögel, 1 Seehund, 
1 Wolf, Steinkugeln, Urnen, 
Straußeneier und verſchiedene 
andere Seltenheiten, zur Eben- 
ſchen Concurs⸗Maſſe gehörig, 
will ich freihändig zu Taxpreiſen 
verkaufen. 

Käufer wollen ſich recht bald 
(3559 
Schwetz, d. 5. Augſt 1885. 


F. W. Rathke, 


Concurs⸗Maſſen⸗Verwalter. 


N . 
Neubrandenburger 


Zuchtpiehmarkk. 


Am 25. und 26. Auguſt d. J. 

8 ich in meinen Stallungen am 
ahnhofe hierſelbſt (3508 
ca. 150 beſte, ſchwere, hoch⸗ 
und niedertragende Färſen 
und ſprungfaͤhige Bullen der 
Holländer, Oſtfrieſiſchen, 
Breitenburger und Angler 
Raſſe; prima importirte 
Hampſhire⸗, Orfordſhire⸗, 
Shropſhire⸗, Southdown⸗ u. 
Cotswold⸗Böcke; Yorkihire: 
und Berkſhire Eber 

zum Verkauf. — Indem ich Käufer 

ergebenſt einlade, erlaube mir noch 


zu bemerken, daß die Preiſe, den jetzigen 
Zeitverhältniſſen entſprechend, billig 


ind. 
Neubrandenburg. 


M. Schroeder. 


4 Fleiſchböcke 


(Franken), drei⸗ und zweijährig, ſind 
in Fitſchkan per Hoppendorf, Kreis 
Carthaus, zu verkaufen. (3446 


Ziegeleiverpachtung. 


Eine auf einem Gute belegene gut 
beſchäftigte Ziegelei mit Doppelofen 
iſt auf längere Zeit zu verpachten. 

ldreſſen unter Nr. 3447 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


ſo hoch wie am theuerſten Badeorte; 
rheirathete Tagelöhner zahlen pro 
20 % an Koſtgeld. Wenn nun ein Hauseigenthümer 
4 Mann Einquartierung erhält un Ba Beköſtigung 
. anrechnet, 
das für 4 Mann pro Tag 3,20 M und für 16 Tage, jo 
lange die Einquartierung dauert, 41 M 20 G., womit 
mancher kleine Beſitzer ſchon feine „jährigen Staats⸗ 


das nothwendige Gemüſe, 1 
Happen Fleiſch au, 
um dem Soldaten das Leben zu erleichtern. Vielleicht 
veranlaſſen dieſe Zeilen die Militärbehörden, in der an⸗ 
geregten Weiſe Abhilfe zu verſchaffen. 


RR essen een or NE 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ü (Spezial⸗Telegramme.) 
Frankfurt a. M., 6. Auguſt. (Abendbörſe.) Defterr. | a. Licht 
Franzoſen —. 
Ruſſen von 1880 —. 


Paris, 6. Auguſt. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3 
Rente 82,30. 3% Rente 80,67½. Ungar. 47 Goldrente et 
79%. Franzoſen 600. Lombarden 271,25. Türken 16,19. a. Leipzig, e h 
Aegypter 328. Tendenz: behauptet. — Rohzucker 880 Dönhoff a. Schlobitten u. Caeſar a Ullrichsfelde, 
loco 42,50. Weißer Zucker der lauf. Monat 47,10, 7. 
September 46,50, Ye Oktober⸗Januar 50,20. 

London, 6. Auguſt (Schlußcourſe.) Conſols 99%. 
47 preußiſche Conſols 102%. 5% Ruſſen de 1871 9%. 
5% Ruflen de 1873 92%. Türken 16. 
Goldrente 791%. Aeguypter 65 ½. — Platzdiscont 1¼ 2. 
Tendenz: ruhig. — Havannazucker Nr. 12 15%, Rüben⸗ 


Petersburg, 6. Auguſt. Wechſel auf London 3 Mon. 
2328/5. 2. Orient⸗Anleihe 95%. 3. Orient⸗Anleihe 95%. 
(Schluß Courſe.) Wechſel 
lauf London 4,85%, 
Wechſel auf Paris 5,20%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 157% 
horker Centralb.⸗Actien 96%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 99%, Lake⸗Shore⸗Actien 69% { 
‚Bacific= Preferred⸗Actien 47%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien AL, 5 
Actien 47%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 78%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 17 ½, 


Behannimadung. | g 
Einige Hundert Rehkronen, 7 
darunter ſeltene Abnormitäten, 
Rothhirſch, Dammhirſch, Renn⸗ 


an Nat und Notar CI thierköpfe mit Geweihe, Elen⸗ 


gewöhnliche Schiffs⸗ Lifte. 
Tag 1 % bis Neufahrwaſſer, 6 Auguſt. — Wind: NW. 
Angekommen: Marieſtad (SD), Johan sſon, 


Libau, leer. — Blonde (SD.), 


Güter. 
& lt: Oberon, Kalff, Sunderland, Holz. 
5 A Dampfer „Ruſſia“. 


e n l öleb Noverien 
Hotel Engliſches Haus. v. Alvensleben a. Jenberien, 
Rittergutsbeſ. Billerbeck g. Berlin. Oberſt. Degener 
a. Chemnitz, Ingenieur. Fiſcher n. Gemahlin a Leipzig, 
Director. Berger a. Paris, Burkert; Cohn u. Klein a. 
5 1 Honymus a. Sagan u. Philipp a. London, 
aufleute. 

Hotel de Thorn. C. Schumacher und L. Schumacher 
a. Oſterode, Elkiſch a. Solingen, Klappeabach a. Witte 
tod, Borneemann a. Gladbach. Jürgens und Behm a. 
eipzig, Lindemann, Ben und Hattenheim a. 
Berlin, Beutler a. Erfurt, Wiebach a. Carlsruhe, 


Caſſel, 
1 a. Si h 


au, 


ſo beträgt 


Gewürz und 


Ein Bürger. 


Lombarden —. 


L. 0 
Credner a. Kiel, Capitän Lieut. 
Lehrer. v. 90 eck a. Berlin, 
v. Ütrowsky n. Familie a. Charkow, ittergutsbeſitzer. 
Gebens a London, Goldberg a. Mynsk, Bernhard n. 
Gemahlin a. Nürnberg, Hattendorf a. Berlin, Müller 
a. Frankfurt a. M., Schönberg a. Leipzig, Kaufleute. 
Hotel Engliihes Hans. Riemer a. Stolp, Super⸗ 
intendent. J. Gyſae a. Dresden, Gymngſiaſt. G. Goſae 
Student. Hoffmayer g. dig telber, iter 
1 = 


San Mylius a. Polen, Hotelbeſ. Zimmermann a. 


Hotel 
Muszinski a. Ponſchau, 


amburg, Landsberg a. Schneidemühl, Erhardt und 
oſenthal d. Breslau, Gyſae a. Stolp und Schmidt a. 
Magdeburg, Kaufleute. 5 
Hotel Drei Mohren, Bartſch a. Glogau, Göden 0. 
Berlin, Poſtſecretäre. Wenzel a. Stolp, Lieutenant. 
Borchardt a. Berent, Apotheker. iefe nebſt Familie 
a. Breslau, General⸗Agent. Wittkop nebſt Familie 
a. Lieberode, Ingenienr. Eckert a. Erfurt, Verſicherungs⸗ 
Inſpector. Stein, Land, Sachs und Katie a. Berlin, 
Degener a. Hamburg, Roth a. Necklinghauſen, Quartier» 
meiſter a. Berlin, Klarbaum a. Berlin, Wickel a. 3 
v. Jablonowski a. Gilgenburg, Kaufleute. ; 
Preußiſcher Hof. Sreualtid a, Landau, Ingenieur. 
Cable er und Pohl a. Berlin, Turkinowitz a. Bromberg, 
ohn a. Kulm, Bukofzer a. Kulm, Kaufleute. Schanau 
a. Khartloff, Kämmel a. Dresden, Profeſſor. Klonowski 
a. Long, Hauptlehrer. Tomeris a. Schlawe, Maler. 
Hotel de Berlin. Hobrecht und Gattin a. Rathenow, 
Rentier. Glokke und Gattin a. Rathenow, Saper⸗ 
intendent. Dr. Ziegner und Gattin a, Nenteich. Frau 
Director Scholler a. Berlin Hadbarth a. Labes, 
Nicoley a. Schwerte, Montü und Gattin a. Gr. Sgalan, 


4% ungar. 


andy, 


New⸗ 
Central⸗Pacific⸗ 


Union Pacific⸗ 


Wabaſh Prefexred⸗ 
ctien 131%, Exie- | Nittergutsbeſitzer. Hübner und Gattin a. Thorn, 
Be b 8 Fabrikant. Frl. Buchmann a. Berlin, Rentiere. Reis 
a. Mainz, Krotowski a. Berlin, Schindel a. Berlin 
Gemballa a. Berlin, Hausdorf a. Elberfeld, Roſentha 
a. Berlin, Glandt a. Berlin, Dittmar a. Berlin, Herrn⸗ 
berg a. Allenſtein, Goldſtein a. Labuſchin, Reuter a. 


Berlin, Kau 


in neues 


vorzügliches Stärkemittel wird ſeit 
einiger Zeit unter dem Namen Macks Doppel⸗Stärke 
(aus der Fabrik von H. Mack in Ulm) in den Hande 
gebracht. Dieſes Fabrikat enthält alle zur Herſtellung 
einer ſchönen Wäſche erforderlichen Zufätze, in vortrefflicher 
Zuſammenſtellung nach bewährten Recepten renommirter 
Plätterinnen. Der Appret wird weit ſchöner und ſteifer, 
wie mit der beſten einfachen Reisſtärke, die Wäſche wird 
außerordentlich geſchont und das Plätten geht ungemein 
leicht und ſchnell von Statten. Niederlagen befinden ſich 
in allen größeren Colonialwaaren⸗, Droguen⸗ un 
Seifen⸗Geſchäften. 
Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuillete n 
B ‚Dr. B. Herrmann, — für den lokalen 
au bobine e den Ge die ae und Schifffahrts⸗Ange⸗ 


legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein für den 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann. fämmtlich in Manıla. 


iſchung 
8,60 A ine 
A — Mehlabfall 


Seinen ausgezeichneten (1138 Für mein 2 
ziehſtand ‚lieh endetail = 
Dehn ſſuche von ſogleich einen e ee 8 
verdankt Englan hauntfächfic feinem | der den Ic: eie Mt. Bere 9 


ausgedehnten Futterrübenbau. Die 
einzige Futterrübe, die in Deutſchland 
den gleichen Ertrag wie in England 
lieferte, iſt unſere Rieſenfutterrübe. 
Die Cultur iſt die denkbar i 
Ausſaat von Anfang Juni bis An⸗ 
fang Auguſt, Reifezeit in ca. 13 bis 
14 ochen, Ausſaat pro 25 Ar 
(1 Morgen) ½—½ Kilo. Culturan⸗ 
weiſung enthält unſer Catalog, den 
wir jedem Auftrag beifügen. Der 
Berſuchsſtation des Vereins naſſauiſcher 
Land⸗ und Forſtwirthe, welche von uns 
Ausſaatproben empfing, ſchreibt 
darüber in ihrer Zeitſchrift (Nr. 10 
v. 1885) unterm Anderem: Sehr zu 
empfehlen iſt die engliſche Rieſen⸗ 
futterrübe. Dieſelbe lieferte einen 
überaus günftigen Ertrag und ergab 
Exemplare bis zu 8 Pfund.“ 
Wir verjenden garantirt reinen keim⸗ 
fähigen Samen: 5 Kilo zu 35 ll, 
2% Kilo zu 18 M. und ½ Kilo 4 . 
Berger & Co., Küötzſchenbroda. 


Ein Gut 


1 Biegelet, 
deren jährlicher Reinertrag 2000 Thlr. 


Arls, 
Pr. Holland i. Oſtpreus. 


Für Holzhändler und 
Süägewerkbeſitzer. 


Ein in der Holzbranche durchaus 
erfahrener Kaufmann, mit allen Holz⸗ 
manipulations ⸗Geſchäften betraut, 
augenblicklich Leiter eines größeren 
Saͤgewerks, neben einem groß. Wald, 
ſucht veränderungshalber zum erſten 
October cr. Stellung als Mühlen⸗ 
verwalter, Buchhalter oder ſonſtige 
Thätigkeit in dieſer Branche. 

Suchender iſt auch der polniſchen 
Sprache mächtig und ſtehen demſelben 
die beſten Zeugniſſe und Referenzen 
zur Seite. i 

Gef. Offerten unter Nr. 3563 in 


der Exped. d. Ztg erbeten. 


Ein tüchtiger Verkäufer für 
die Confectionsabtheilung findet 
in meinem Modewaaren⸗ und 
Confections⸗Geſchäft vortheil⸗ 
hafte Stellung. Den Meldungen 
ist Photographie beizufügen, 
Zeugniſſe und Mittheilung über 
Höhe der Salair⸗Anſprüche. 


Adolph Jacoby, 


ag 1 5 
Straße 21. 
2 t > 1521 (3515 


Fin Bahnhofs-Restaurateur 
(Städt.), mit angen. Manieren, mitte 


40er, unverh., ſucht zur ſelbſtſt. Führung 
ſeiner Wirthſchaft eine 


Wirthin, 


die mit der Küche pertraut iſt. Off. 
mit Familien⸗ u. Vermögens verhält⸗ 
niſſen bitte unter Nr. 3516 in der Exp. 
dieſer Ztg. einzureichen. 


Ein Brenner, 


mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht 
Stellung als Brennerei⸗Führer oder 
Gehilfe. a (3312 
Näheres bei 
Bud. v. Koczyskowski, 
Poblotz. 

Eine leiſtungsfähige deutſche Schaum 
weinfabrik und Rheinwein⸗Engros⸗ 
Handlung ſucht für Danzig einen 
tüchtigen im Weinfache eingeführten 


Agenten. 


Offerten unter Nr. 3545 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Er 


für den Preis von 38 000 Thlr., Ans 
zahlung nach Uebereinkunft, . ver⸗ 


kaufen durch 3539 
C. Olschewski, 


Passenheim Ostpreuss. 
Ein feit 20 Jahren beſtehendes 


Putz⸗ Modewaaren⸗ 
Geſchüft 


mit feſter guter Kundſchaft, das erſte 
am Ort in einer Garniſonſtadt Weſt⸗ 
preußens, iſt eee e von 
ſofort unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 8 

Anfragen werden erbeten bei F. 
Lemke, Rieſenburg Weſtpr. 


Ik. 70000 


werden auf ein Fabrik- 
grundstück in Ostpreussen 
(Eisengiesserei u. Maschi- 
nenfabrik), in flottem ren- 
tablen Betriebe, als erste u. 
einzige Hypothek gesucht. 
Gerichtliche Taxe Al. 110 000. Feuer- 
versicherungs-Police . 149 000. 
Nähere Auskunft ertheilt Selbst- 
darleihern bereitwilligst Herr Gustav 
Henneberg in Danzig, Vorstädt. 
Graben 56. (3503 


9000 Ik 0 8 5 15 der Gothaer Eine gewandte, flotte 63501 
Lebens verſicherungs⸗Ban er 

f D. auf ein in beſter Gegend Weſt⸗ Verkäuferin, R 

preußens mehr in einer kleinen aber nur ſolche, wird für ein Weiß⸗, 


Tapiſſerie⸗ u. Kurzwaarengeſchäft per 
1. Septbr. geſucht. Meldungen Große 
Berggaſſe Nr. 3, zwiſchen 12 u. 1 Uhr. 


Stadt belegenes Gut zum Oktober 
d. J. geſucht. Näheres unt. Nr. 3513 
in der Exped. dieſer Zeitung. 


denten vonTieza) 


Große Königsberger 


Ansfillungs-Sotterie. 
Ziehung d. 10. Anguſt er. u. ff. Tage. 
Preis des Looſes 3 cl. Auf 10 Looſe 


— 


eins frei. 5 
Jedes te Loos gewinnt! 


1. Hauptgewinn: Silber⸗Ausſtattung 
600 K.! 


2. Hauptgewinn: Werth 15000 K.! 

3. Haußtgewinn: Werth 10 900 A! 

4. Hauptgewinn: Werth 3990 l.! 

5. Hauptgewinn: Werth 5009 .! 

> fernere Hauptgewinne à 3000 . 
15600 A. 


Hauptgewinne & 1000 . 
10000 „H. ꝛc. ꝛc. Im Ganzen: 
3090 Gewinne Werth 190000 AL! 
Looſe a 3 Kl. bei allen Lotterie⸗ 
Agenten und im Haupt⸗Debit von 
E Braun & Weber, (1437 
Königsberg i. Pr., Frauzöſ. Str. 22. 
ie Königsberger Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziehung den 10. Auguſt, 
Preis des Looſes 3 l., bietet den 
Spielern alle Vortheile, welche ſie bei 
ähnl. Lotterien vermißt haben dürften! 
Doppelt ſo viel Treffer, darunter 
koſtbare von 20 000 l., 15 000 e, 
10 000 M x. und nur gewiſſenhaft 
ausgewählte Gewinne von practiſchem 
und reellem Werth! Die 3 großen 
prächtigen Silbergewinne, die Zimmer⸗ 
Einrichtungen, die Muſterlüche, der 
Bechſtein'ſche Flügel und viele andere 
Hauptgewinne finden andauernd den 
ungetheilteften Beifall der Beſucher 
der Ausſtellung. Es wird Jeder gut 
thun, e n ein Loos aus der 
nächſten Agentur oder aus dem Haupt⸗ 
debit von Braun & Weber in Königs⸗ 
berg in Pr. zu beſorgen! (3520 


Lehrbuch 


über Krankheiten des Gehirns, Epi⸗ 
lepſie (Fallſucht), Neuralgie, Veits⸗ 
tanz, Hyſterie ꝛc. ꝛc. verſendet zum 
Preiſe von . 2 Dr. C. Rolle, nicht 
approbirter Arzt, Mühlenſtraße 28, 
Hamburg. (3302 


10 


rühmte Werk: 


Dr. Retaws 


Folgen folder Laſter leidet; 
Tauſende verdanken demſelben 
ibre Wiederherſtellung. Zu 
beziehen durch das Verlags 
Magazin in Leipzig, Neumarkt 
Nr. 34, ſowie durch jede Buch⸗ 
handlung. (a 


r 


145 5 
Medicinal- schutzm:rke. 
Tokayer. $ 
Durch directe Ver- 
bindung mit dem 
Grossgrundbesitzer 
Ern. Stein i. Erdö- 
Rerye bei Toker, 
Rigsnthüm 1 
sisban Weinberg, 
(darunter Fekete 
und Veres vom 
Minister - Präsi. 


verkaufe im Detail 
zu Engros- Prei- - 
sen süssen, sowie s 
mild-herben J 
Medicinal - 
Tokayer 
in Flaschen mit Original- Verschluss 
und Schutzmarke versehen. 
Begutachtungen von ersten medi- 
einiechen und chemischen Autori- 
täten Deutschlanda, sowie Besitz- 
bestätigung des Magistrats von 
Erdö-Benye liegen bei mir zur Ein- 
sicht aus. 
Zoppot, den 5. August 1885. 
Benno v. Wiecki, 
Danzigerstr. No. 1. 
NB Besonders mache ich auf Marke 
„Chateau Ern. Stein mildherb vom 
Weingute Baksa aufmerksam. 
Niederlagen werden im In- und 
Auslande vergeben, und wollen Be- 
Werber sich an obige Firma direct 
wenden. (9497 


Leckhonig 


in beſter friſcher Qualität empfiehlt 


A. Hamm, 


vorm. v. Rieſen, 
Schidlitz. (8547 


Raſirmeſſer 


eig. Fabrik und Rasirmesser- 
Streichriemen empfehlen 


W. Krone & Sohn, 


. Holzmarkt Nr. 21. 3556 


Rehleder Handſchuhe 


werden höchſt ſauber gewaſchen und 


Glocke Handschuhe 


werden geruchfrei und gut gewa 
desgleichen auch 
= 


Militär⸗Handſchuhe 
5 Um gell. Anne Di ergebenft 
die verwittwete Poſt⸗Sekretair 


Joh. Freundt, 
Paradiesgaſſe Nr. 19. 
Couver ts ne 
4 2,50, Quartgr. M 3 pr. Mille mit 


r. 
Firma bei L. Keseberg in Hof: 
geismar, Muſter fr. (1254 


2 


BVienenwirthſchaftl. Ausſtellung 


des Hauptvereins Danzig 
in Danzig. ne 
Freitag am 7. und Sonnabend am 8. Auguft 


5 von Morgens 9 Uhr bis Abends 8 Uhr, 

im freundſchaftlichen Garten auf Neugarten mit Concert, Vorträgen, Honig⸗ 

verkauf und Verlooſung. Concert findet an jedem der beiden Ausſtellungs⸗ 

tage von 11 bis halb 1 Uhr Vormittags und von 5 bis 9 Uhr Abends ſtatt, 

ausgeführt von dem Muſikchor 85 3. Oſtpr. Infanterje⸗Regiments Nr. 4. 

orträge: 
1. Eröffnungs⸗Anſprache, und anſchließend 5 
2. Freitag 11 Uhr Vormittags, Vortrag Herr Lehrer Lützow⸗Olipa: Die 

Naturgeſchichte der Biene, erläutert durch eine Reihe der intereſſanteſten 
mikroscopiſchen und andere Präparate und Abbildungen. 

Sonnabend 11 Uhr Vormittags: Herr Lehrer Lautowski⸗ Letzkau: 
Theorie und Praxis. 5 

. Sonnabend 4 Uhr Nachmittags: Herr Lehrer Rathke⸗Pietzkendorf: Die 
Gewinnung des Honigs und Wachſes. Dabei wird des Schleudern 
des Honigs gezeigt werden. Der Honigverlauf erfolgt durch die vom 
Comitee beſtellten Mitglieder. 

: Eintrittspreis 30 Pfg. 6 

Lotterie -Looſe a 50 3 find an der Kaffe zu haben. Die Gewinnlifte wird 

durch die in Danzig erſcheinenden Zeitungen bekannt gemacht werden. 


Das Ausſtellungs⸗Comitee. 


0 


(8143 


Geres-Zuckerfabrik Dirschau. 


Hierdurch laden wir unſere Actionaire zu der am 
Dienſtag d. 25. Auguſt er., Nachm. 3 Uhr, 


im Hotel „Zum Kronprinzen“ zu Dirſchau 
ſtattfindenden 


ordenklichen Geueralverſammlung 


ergebenſt ein. 
| Tages-Ordnung: 

„Bericht des Aufſichtsraths. 
„Bericht der Direction. 
Abänderung des Statuts. 
Wahl des Aufſichtsraths. 
Wahl dreier Rechnungsreviſoren. 
„Verkauf einer Parzelle Land. 

Nach § 15 des Statuts ha 
Generalperſammlung hetheiligen wollen, ihre Actien ohne Talon und Divi⸗ 
dendenſchein und außerdem, wenn fie perlönlich nicht erſcheinen, die Vollmachten 
oder die ſonſtigen Legitimationsurkunden ihrer Vertreter ſpäteſtens zwei Tage 
vor dem Verſammlungstage bei der Direction zu deponiren oder in derſelhen 
Friſt Sr der Direction genügende Beſcheinigung über anderweite Depofition 
einzureichen. 5 

Dirſchau, den 3. Auguſt 1885. (3419 


Die Direction. 
A. Krentz. Johann Enss. Schmidt. 


Die Herren Actionaire der Juckerfabrik Gr. Zünder werden hierdurch zur 


General⸗Verſammlung 
Dienſtag, den 25. Auguſt cr., Nachmiltags 3 Uhr, 


in das Hotel des Herrn A. Grunenberg bierfelbit eingeladen. 
Tagesordnung: 

„Bericht des Aufſichtsraths. : 

Bericht der Direction über den Gang und die 


unter Vorlegung der Bilanz. } Ar 
3. Wahl von zwei durch das Loos ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitgliedern 


N 0 LO m 


Lage des Geſchäfts 


vo 


3 
umd ne Erſatzwahlen. 5 

4. 92000 1 5 Rechnungs⸗Reviſoren gemäß Art. 239 des Handels⸗ 
geſetzbuches. 

5. Beantwortung des Antrages einiger Actionaire den Bau betreffend 


Actionaire, welche ſich 

ihre Actien ohne Talon und ) 

auch noch die Vollmachten für ihre Vertreter, 

Verſammlungstage bei der Direction deponiren. 
Gr. Zünder, den 4 Auguſt 1885. 


Die Direction. 


an dieſer Verſammlung betheiligen wollen, müſſen 
Coupons und falls ſie perſönlich nicht erſcheinen, 
ſpäteſtens zwei Tage vor dem 


elligung am Abonnement 


md ladet neue 
ſtellungen au. — Auch 


Buchhandlung 


A 
d alte Fre 
und 0 
roßen 


ehmut einen neuer 
ein. Jedes reiche Heft 1 Mark. 
8 


allen Inſerenten wegen fei 
7 55 
N ; 
1 0 i 


anerkannt dauerhaft und ſehr billig 


so 
arzo 
offerirt 


Die Jarben⸗Handlung 


von 


Johs. Grentzenberg, 
102. Hundegasse 102. [3050 


Johann Hoff’s Malz⸗Chocolade zur Stärkung. 


Bedeutung der echten Malz⸗Chocolade 
für die Heilkunde aus der Fabrik des 


Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 


Der Kaiſerliche Leibarzt van Swieten hat der Kaiſerin Maria 
Thereſia ſchon vor hundert Jahren den Werth einer echten Malz: 
Chocolade für die Geſundheit auseinandergeſetzt, und erſt jetzt iſt fie B 
in der Johann Hoff'ſchen Malz⸗Chocolade zur Vollendung gebracht. 

fficiell von Dr. Lesimple in Köln unterfucht, erklärte 
dieſer: „Diele Johann Hoff ſche Malz⸗Chocolade iſt durchaus frei von 
Mineral⸗Subſtanz, unverfälſcht, nahrhaft und angenehm ſchmeckend .. 
5 Ihre Malz⸗Chocolade iſt die vorzüglichſte, die ich kenne; fie BE 
verdient meine pollſte Anerkennung. Ich habe dies angenehme Getränk 
4 bei chroniſcher Magen⸗ bezw. Verdauungsſchwäche, und in allgemeinen 
Schwächezuſtänden ſtets mit gutem Heilerfolge angewendet. 5 
Dr. Nicolai, pract. Arzt in Triebel. . 

Potsdam. Von Ihrer körperſtärkenden Malz⸗Chocolade bitte 
um ſchnellſte Sendung. Gräfin v. Alten. 5 
55 Verkaufsſtelle in Danzig bei Albert Nenumaun. (1156 


| Eugliſche 5 
Dampfdreſchmaſchinen, 


Marshall Sons & 0.8 


ben diejenigen Actionaire, welche ſich an der 


I. WALLAUER, Weinbergbes., Kreu 


k 5 Berlin W., F. P. Feller, 


k. k. Hoflieferanten Johann Hoff, 


von J. 
broſchirt, Preis 60 2 


wundeter und erkrankter Krieger 


Jede 


Preis des Looſes 5 Mark. 


” 77 


” * 


” 1 
fünf Gewinnen 
n 


i. dreitauſ. 


" 


Weichert, Königl. Seminarlehrer. 2. vermehrte Auflage, 


Veranſtaltung von Geld-Patterien, deren Reinertrag zu Zwecken des 
Rothen Kreuzes beſtimmt iſt gewährt worden. 8 5 
Ziehung beſteht aus 250 000 Looſen. 


Die Prämien jeder Ziehung beſtehen aus: 
a. einem Gewinn von K. 150600 . 


85 Die erſte Ziehung beginnt“ zu Berlin 6 
Looſe ſind in der Expedition der Danziger Zeitung 
= zu haben. i 18 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen: 


Curuſpiele und Liederreigen für Volksschulen. 


Nach dem Miniſterial⸗Neſcript vom 27. October 1882. Zuſammengeſtellt 


fteif 


Vorſtehende Schrift ift von den Königl. Regierungen 
in Vtarienwerder und Danzig zur Anſchaffung empfohlen. 


Geld- Lotterie 


R | für die Zwecke der 95 
Deutschen Vereine vom Rothen Krem. 


ö Durch Allerhöchſten Erlaß vom 5. Februar 1885 iſt dem Mi 
Central⸗Comité des Preußiſchen Vereins zur Pflege im Felde ver⸗ 


die nachgeſuchte Genehmigung zur 


50 „ 150000 7 
am 2. November 1885. 


22 zenthümer ; 
uhr Sazlohner W 
in Bräspast, 


Des vorzüg 


Liebig’s Cutuohten: „Der Gehalt 
des Hunyadi Jänos-Wassera an 
Bittersals und Gläubersals über- 
trifft den aller anderen bekannten 
Bitterquellen, und ist es nicht zu 
bezweifeln, dass dessen Wirksam- FI 
Lt damit im Verhältnis steht,® 


München, * S/. A 
‚1% Juli 1870. 


Ausführli t 5 
usführliche Proſpec 5 


aus Kupferdrahtſeil 


ſtruction, liefern comple 


u s Wein eig. Gewächs rein, 
N in-kättie a Ltr. 55 u.-70Pfg.v. 

1 25Ltr. an u. Nachnrdirect v. 
nach. 


Wein ⸗Etiquetten. 
8 Kronenſtraße Nr. 3. (1252 8 
Muſter franco gegen franco 


SR ap SEN . v. Schriften, Noten, 


liches ꝛc. (unver- 


iert Proſpekt, Srudprob, 
Otto Steuer, Dresden 3. 


Nur 5 Mark: 


300 Did. Teppiche in reizendſten 
türkiſchen, ſchott. u. buntfarb Muftern, 
2 Mtr. lang, 1½ Mtr. breit, müſſen 
ſchleunigſt geräumt werden und koſten 
pro Stück nur noch 5 K. gegen Ein⸗ 
ſendung oder Nachnahme Bettborlagen 
dazu paſſend, Paar 3 . (3538 
Adolf Sommerfeld, Dres den. 
Wiederverkäufern ſehr empfohlen. 


Rudolph Mischke. 


Taschenmesser, 


einfachsten bis feinsten Genres, 
Tischmesser und Gabein, 
Esslöffel, Caffeelöffel, 
Aufgebelöffel ete., 


Petrol.-Apparate 
besten Systems, 
Sprit-Schnellkocher, 
Brodschneide-Maschinen, 
Fleischhack-Maschinen, 


Fruchtpressen, 
Fflobert-Teschings, 
Bevolver, grosse Auswahl, 


Patronenhülsen 
für Lefaucheux und Oentralfeuer, 
Jagdpulver, Sprenepulver, 
Blei- und Hartschret 
empfiehlt billigst 


Langgasse . 


Durch Liebig, Bunsen und Fresenius analysirt und begutschtet, 
und von ersten medizinischen Autoritäten geschätzt und empfohlen. 


est 2 = K: = kin 
Patent⸗Ziegelmaſchine 
55 Herſtellung von Mauerziegeln, Briquettes, K t 
owie auch zum Nachpreſſen von vorgeformten Steinen, n 


ilhelm Harx, 


Blitzableiter 


155 platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachſte Con⸗ 


erd. Ziegler & Co., Bromberg 
D Proſpecte und Koſtenanſchläge aratis. 


Rübengabeln, Heber, 
⸗Spaten,⸗Hackmeſſer, 


empfiehlt die Eiſen⸗ Handlung von 


(8558 


Rudolph Mischke, 


Locomobilen und Dreſchmaſchinen 


in allgemein anerkannt vorzüglichſter Conſtruetion und Güte des Banes, 
99 9591 unter jeder Garantie und gebe Reflectanten gern die Adreſſen der 
äufer von a 
ca. 2000 dieſer Maſchinen allein in Deutſchland 
als Referenz auf. 1 : a 
bitte um baldige Beftellungen um vechtzeitig liefern zu können. 
Vollſtändiges Lager von Reſervetheilen ſtets vorräthig. (2647 


Herm. Töhnert, Brsmberg, 


General⸗Agent. 


Steinkohlen 
und Brennholz 


beſter Qualität in allen Sortiments 
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen ab 
Lager ſowie franco Haus (1352 


Albert Wolf, 


Rittergaſſe 14115 u. am Rähm 13 
vorm. Lndw. Zimmermann. 


W. Heinrich, 


fr. Königl. Polizei⸗Commiſſarius, 
Trinitatis ⸗Kirchengaſſe 1, Ecke der 
Holzgaſſe, übernimmt die Ausführung 
von Klagen allert Art. 


Pianoforte 
ſtimmt und reparirt (3471 


Mentzel, Inſtrumentenmacher, 
Häkergaſſe 14, 2 Tr. 


Aoleschott's Gutachten: „Belt an- 
gefahr 10 Jahren verordne ich das 
„Hunyadi Jänos®-Wasser, wenn 
ein Abführmittel von prompter, 
sicherer und gemessener Wir- 
Kung erforderlich ist." 


alt= und Cementſteinen ꝛc. 


Maſchinen⸗Fabrik, Aachen. 


(1261 


ee Stellt d. ole 
Wilh. Tillmanns, Remscheid. 
| Ehrendiplom Amsterdam. | 


und Rübenmeſſer 
„ Broh 
(3348 


Breitgaſſe 43. 
805 


85° Neuer valzhering 


7 
verſ. in ſchönſter Waare das Poſtfaß 
mit Inhalt ca. 50 Stück garantirt 
franco für 3 A. Poſtnachnahme⸗ 

L. Brotzen, Greifswald a. / Oſtſee. 


Stuben⸗ und Haus⸗ 
Thürdrücker 


in Horn, 1 Bronce, Nickel 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen in 
ſehr großer Auswahl 


J. Broh Bre tgaſſe 43. 
Leipziger Patent⸗Stell⸗ 
Kummete 


(patentirt in allen Ländern) 


f. Luxus⸗ u. Arbeits⸗ 
Geſpanne 


offerirt billigſt 


C. F. Roell, 


Wagenfabrikant, Fleiſchergaſſe Rr. 7. 


150 Briefmarken für 1 N. 


Alle garantirt echt, 
lle verschieden, 3. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brachwg., 
Auetral., Sardin., Rumän., Spanien. 
Viet.. te. R. Wiaring, Hamburg, 


Gold und Silber 


kauft u. nimmt in Zahlung zu höchſt⸗ 

N em Preiſe 4239 

G. Seeger, Juwelier, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


Ein eleg. Poliſander 


II 
Pianino, ese ke e 


verkauft werden Vorſt. Graben 52, p. 
Einen Poſten 5 


beſtes Wintermalz 


hat abzugeben die Brauerei von 
3541) Wilhelm Nuſſak, Bromberg. 
Ein Paar Spaziergeſchirre mit Neu⸗ 
ſilberbeſchlag, e. Geſpann Arbeits⸗ 
geſchirre u. mehrere Reiſekoffer ſ. b. z. 
verk. Röhrs, Langgarten 12. (3550 


Dopp 
ſteht preiswerth zu verkaufen 
Vorſt. Graben 59. E. 


Ein Selbſtfahrer u. ein Jagdwagen, 


beide faſt neu, ſind zu verkaufen 
(3502 


Langfuhr 30. 


übernimmt. — Adreſſen unter H. B. 


Wohnung 


75 


Mehrere Paar ganz neue 
(3557 


Geſchirre, 

ein⸗ u. zweiſpännig, mit Neuſilber⸗ u. 

ſchwarzem Beſchlag ſind billig zu ver⸗ 

kaufen Schüſſeldamm Nr. 45 parterre. 

Fin mein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft 

ſuche einen Lehrling von außen 
Anden Walliſch, 

Pfefferſtadt 38. 

Ein j. gew. Conditorgehilfe bittet 
N um Condition in einer Conditorei 
oder Chocoladenfabrik. 

Adreſſen unter Nr 3564 an die 
Expedition d. Zeitung erbeten. 


0 


3549) 


Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche ich eine 


tüchtige Verkäuferin, 
welche in dieſer Branche vollſtändig 
bewand. fein muß. Adr. m. Abſchr. d. 
Zeugn. u. 3555 in d. Exped. d. Ztg. erb. 

ur Pflege u. Beaufſichtigung zweier 

Kinder von 4 und 7 Jahren ſuche 
ich ein junges Mädchen, welches den 
Unterricht bei meiner 7jährigen Tochter 


Gilgenburg. 5 (3514 


Ein Lackirer 
auf Kutſchwagen erhält ſofort dauernde 


Beſchäftigung bei Lippert,, in 
Marienwerder. (3333 


Agent geſucht 


+ 
Eine Weingrosshandlung 
an der Moſel, im Beſitze eines der 
rößten und vorzüglichſten Weingüter, 
ht einen Vertreter für Danzig und 
Umaebung. (3468 
Offerten u. A. v. Referenzen unt. 
H. 224 bef. Rudolf Moſſe, Cöln. 
Kin ält, Dame, die in g. Häul. d. 
Haush. vorgeſt., w. gl. od. ſpäter, 
hier od. außerh., b. e. Hrn, angemefl. 
Stell. Gehalt nebenſächl. Adr. u. 3442 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


8 Ein 

junger Mann, 
gelernter Materialſſt, in geſetzten 
Jahren, mit Buchführung vertraut, ſucht 
per 1. September oder October ander⸗ 
weitig Stellung. Beſte Referenzen. 

Gefl. Adreſſen unter 3271 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 
Ein nücht. ſolid. Mann, verheire, 

33 J. alt, der Feder im Deutſch. 

u. Poln. gewachſen, ſucht unter mäßig. 
Gehaltsanſpr. Stell. als Aufſeher, 
Häuſerverwalter od. dgl. Die b. Ref. 

Offerten unter Nr. 3562 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 


Ein Büffetkellner und ein 


Portier 
mit nur guten Empfehl. ſuchen Stell. 
Sprache deutſch u. poln., Antritt von 
gleich. Gef. Offerten unter Nr. 3562 
in der Exped. d. Ztg. erbeten 
ufn. f. Entb. in Zoppot bei Heb. 
Wwe. Ida Topolinska. (2601 


Ein Geſchäftslokal 


mit Hange⸗Etage, in der Langgaſſe, 
beſte Lage der Stadt, iſt zuſammen⸗ 
hängend oder einzeln zu vermiethen. 
Adr. unter Nr. 3409 an die Exped. 
dieſer Zig. erbeten 


Eine kleine 
von zwei 
Entree getrennten 
Zimmern, für ein oder zwei älterhafte 
Damen iſt Scharrmachergaſſe? von 
ſogleich oder 1. October zu vermiethen. 
Näheres in der Exped. dieſer Zeitung. 
Fei jüdiſche Penſion mit eigenem 
Zimmer für einen Primaner ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Preisangabe unter 
Nr. 3554 in der Exped. d. Ztg. erb. 
Vini und Kabinet, mit auch 
ohne Möbel, zu verm. Traneng. 44. 
Comtoir, auf Wunſch Lagerkeller zu 
vermiethen Frauengaſſe Nr. 44. 
Langgaſſe Lift e. herrſch. Wohn. 
in der 2. Etage zu vermiethen. 
Zu beſehen von 10 bis 1 Uhr 
Näheres dort im Laden. 
leiſchergaſſe 55 iſt eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung von 5 Zimmern 
nebſt allem Zubehör, Balcon, 1 Treppe, 
zu vermiethen. (2587 
Näheres daſelbſt 3 Treppen. 


Saal U. gr. Nebenzimmer 


fein möbl. zu vermiethen Matzkauſche⸗ 
gaſſe 10, II. (3408 


Armen -Unterstitzungs-Verein, 


Freitag, den 7. Auguſt cx., Abends 
6 Uhr, findet die Comite⸗Sitzung im 
Bureau Berholdſche Gaſſe 3 ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Vorm. 
390 


Café International 


Frauengaſſe 11 
Empfehle uralte Champagner⸗Grätzer 


ſowie andere Biere und feine Weine 
zu mäßigen Preiſen. (3443 
Ergebenſt 


O. Schenck. 


Eee a Sr ne T 
Danzig anf dem Heumarkt während 
des Dominiks. 

A. ers sen., 
Großes Affen⸗Theater, Circus 
und Pantomimen⸗Truppe, 
täglich 3 große Vorſtellungen, Anfang 
der erſten Nachmittag 4 Uhr, der 
weiten 6 Uhr und der dritten Vor⸗ 
Allg Abends 8 Uhr. Kaſſen⸗ 
1, Stunde vorher. Am 


Eröffnun 
fn (3375 


Schluß Große Pantomime. 
A. Ahlers sen., 
Director. 


Teundschaktöcker Garten. 


Vom 9. Auguſt ab: (3473 


Sünger⸗ Geſelſchaft 
Manzoni 


(4 Damen, 2 Herren). 


Nr. 15225 


' kauft zurück 


Die Expedition. 


u —— 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 


0 in Danzig. 


Für mein Galanterie⸗, Kurz und 


durch ein 


